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Stadtratssitzung
Am Mittwoch, dem 28. März 2012 um 18:30 Uhr in der Neu-
stadthalle - Götzinger Saal

Vorläufige Tagesordnung
(Die endgültige Tagesordnung wird durch  Aushang in Neustadt 
und den Ortsteilen, sowie im Internet bekannt gegeben)

1.  Begrüßung mit Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Beschlussfähigkeit und  Feststellung der Tagesordnung

2.  Bericht des Bürgermeisters
3.  Fragestunde der Stadträte
4.  Fragestunde der Bürger
5.  Information zur Stellungnahme der Stadt Neustadt zum 

Landesentwicklungsplan
6.  Bechlussvorlage SR-12-292
 Abwägung über die Hinweise zum Entwurf des Bebauungs-

planes Nr. 45 „Mittelweg“, Teil 3 im Ortsteil Polenz der Stadt 
Neustadt in Sachsen

7.  Bechlussvorlage SR-12-293
 Satzung des Bebauungsplanes Nr. 45 „Mittelweg“, Teil 3 im 

Ortsteil Polenz der Stadt Neustadt in Sachsen
8.  Beschlussvorlage SR-12-294
 Vergabe von Bauleistungen für die Instandsetzung und Re-

konstruktion der Mühlstraße/Kirchstraße in Neustadt/Sa., 
OT Rückersdorf, 3. BA/4. BA

9.  Beschlussvorlage SR-12-295 
 Berufungen der Ortswehrleitung Berthelsdorf
10. Beschlussvorlage SR-12-296 
 Berufungen der Ortswehrleitung Polenz 
11. Beschlussvorlage SR-12-297 
 Berufungen der Ortswehrleitung Rückersdorf

Zum öffentlichen Teil der Stadtratssitzung sind interessierte Bür-
ger herzlich eingeladen.

Elsner

Bürgermeister

Technischer Ausschuss 
Am 13. März 2012 fand die Sitzung des Technischen Ausschus-
ses statt.

Die Mitglieder fassten folgende Beschlüsse:

Beschluss TA-12-090
Vergabe von Bauleistungen für den Ausbau der Struvestra-
ße in Neustadt/Sa., Bauabschnitt 2.1 Los 1 - Straßenbau
Die Zuschlagserteilung für die Realisierung der Bauleistungen 
für das Bauvorhaben Ausbau der Struvestraße in Neustadt/Sa., 
Bauabschnitt 2.1, Los 1 - Straßenbau an die Firma Montag Stra-
ßen- und Tiefbau GmbH & Co. KG wird bestätigt.

Beschluss TA-12-094
Vergabe der Kanalbauleistungen (Los 2) im Rahmen des 
Vorhabens Ausbau der Struvestraße in Neustadt/Sa., Bau-
abschnitt 2.1
Die Zuschlagserteilung für die Kanalbauleistungen im Rahmen 
des Vorhabens Ausbau der Struvestraße in Neustadt/Sa., Bau-
abschnitt 2.1 an die Montag Straßen- und Tiefbau GmbH & Co. 
KG wird bestätigt.

Beschluss TA-12-091
Vergabe von Bauleistungen für den Ausbau der Bischofs-
werdaer Straße in Neustadt/Sa., Los 1 - Straßenbau
Die Zuschlagserteilung für die Realisierung der Bauleistungen 
für das Bauvorhaben Ausbau der Bischofswerdaer Straße in 
Neustadt/Sa., Los 1 - Straßenbau an die Firma Montag Straßen- 
und Tiefbau GmbH & Co. KG wird bestätigt.

Beschluss TA-12-095
Vergabe der Kanalbauleistungen (Los 2) im Rahmen des Vor-
habens Ausbau der Bischofswerdaer Straße in Neustadt/Sa.
Die Zuschlagserteilung für die Kanalbauleistungen im Rahmen 
des Vorhabens Ausbau der Bischofswerdaer Straße in Neu-
stadt/Sa. an die Montag Straßen- und Tiefbau GmbH & Co. KG 
wird bestätigt.

Beschluss TA-12-092
Vergabe von Bauleistungen für den Ausbau der Straße „Val-
ter“ in Neustadt/Sa., OT Berthelsdorf
Die Zuschlagserteilung für die Realisierung der Bauleistungen 
für den Ausbau der Straße „Valter“ in Neustadt/Sa. OT Ber-
thelsdorf an die Firma WOLFF & MÜLLER Tief- und Straßenbau 
GmbH & Co. KG Zweigniederlassung Dresden wird bestätigt.

Beschluss TA-12-093
Vergabe eines Sanierungszuschusses im Aufwertungsge-
biet „Stadtkern/Bahnhofsvorstadt“
Die Modernisierungsmaßnahme Sanierung des Daches ein-
schließlich der Dachklempnerarbeiten am Anbau des Wohn- 
und Geschäftshauses Grabengäßchen 1, Flurstück Nr. 188/1 
wird mit einem Zuschuss bestätigt.

Durch die Mitglieder des Technischen Ausschusses wurden acht 
Bauanträge behandelt und dafür das gemeindliche Einverneh-
men erteilt.

Amtliches und Informationen aus dem Rathaus 

Ausschreibung
Die Stadt Neustadt in Sachsen schreibt zur sofortigen Be-
setzung eine vorerst befristete Stelle als

Erzieher/in 

aus.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 28 Stunden und kann 
zur Absicherung von erhöhtem Betreuungsbedarf bis zu 
25% aufgestockt werden. 

Voraussetzung für diese Tätigkeit ist die Ausbildung als 
Staatlich anerkannte/r Erzieher/in.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD. Schwerbehinderte wer-
den bei gleicher fachlicher sowie persönlicher Eignung be-
vorzugt eingestellt.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
bis 30. März 2012 an die

Stadtverwaltung
Sachgebiet Personalwesen
Markt 1
01844 Neustadt in Sachsen
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an alle Eigentümer, deren 
Grundstück nicht an die öf-
fentliche Abwasserentsor-
gung angeschlossen und 
somit dezentral zu entsorgen 
ist

Aus aktuellem Anlass in-
formieren der Eigenbe-
trieb Abwasserentsor-
gung der Stadt Neustadt, 
Markt 1 in 01844 Neu-
stadt und der Abwasser-
zweckverband Sebnitz,  
Kirchstraße 5 in 01855 Seb-
nitz und verweisen nochmals 
auf folgenden Sachverhalt 
im Zusammenhang mit der 
Erhebung und Festsetzung 
der Kleineinleiterabgabe für 
unbelüftete Kleinkläranlagen 
(mechanische Mehrkammer-
gruben) und Fäkaliengruben. 
Die Erhebung und Festset-
zung der Kleineinleiterabgabe 
erfolgt gemäß Abwasserab-
gabengesetz (AbwAG, §§ 1, 2 
und 9) und ergibt sich aus der 
Art der auf dem Grundstück 
befindlichen Abwasseranlage 
und der Entsorgung der Gru-
beninhalte. Der Abwasser-
beseitigungspflichtige (Ab-
wasserzweckverband und 
Eigenbetrieb) ist verpflichtet, 
die Kleineinleiterabgabe an 
die Grundstückseigentümer 
weiterzugeben.

Abgabefrei bis zum Veranla-
gungsjahr 2009 bleiben Ab-
wasseranlagen,  
wenn es sich um Kleinkläran-
lagen mit Nachweis einer re-
gelmäßigen Klärschlamment-
sorgung handelt. 
Grundlage bildet die Einhal-
tung der allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik (a. a. 
R. d. T.) nach DIN 4261 Teil 
2 (Stand Juni 1984), DIN EN 
12566-3.2005, DIN 4261 Teil 
1 (Stand Oktober 1983 und 
Februar 1991 oder TGL 7762

Abgabefrei ab Veranla-
gungsjahr 2010 bleiben nur 
Kleinkläranlagen, die eine 
vollbiologische Abwasser-
reinigung gewährleisten.  
Grundlage hierzu bildet der-
zeit u. a. die DIN 4261 Teil 2 - 
Stand Juni 1984 - und DIN EN 
12566-3:2005).

Vollbiologische Kleinklär-
anlagen bleiben abgabefrei, 
wenn die Schlammentsor-
gung der Kleinkläranlagen 

ordnungsgemäß über den 
verantwortlichen Abwasser-
beseitigungspflichtigen (Be-
triebsführung durch WASS 
GmbH - Telefon 0 35 96/ 
58 18 53) angemeldet und 
durchgeführt wird. Die lt. 
wasserrechtlichem Bescheid 
bzw. der Allgemeinen bau-
aufsichtlichen Zulassung 
festgelegten und von einer 
Fachfirma durchzuführenden 
Wartungen, nachgewiesen 
durch Wartungsprotokolle, 
sind unaufgefordert und frist-
gerecht nach jeder Wartung 
zur Einsichtnahme an den 
Abwasserbeseitigungspflich-
tigen zu übergeben.

Für die Ableitung von Grau-
wasser in ein Gewässer 
bzw. den Untergrund beim 
Betrieb von Fäkaliengruben 
besteht grundsätzlich die 
Abgabepflicht. 

Vorhandene Abwasseran-
lagen, die noch nicht den 
anerkannten Regeln der 
Technik entsprechen,  müs-
sen durch eine neu errich-
tete bzw. umgerüstete und 
bis spätestens 31.12.2015 
funktionsfähig in Betrieb 
genommene vollbiologische 
Kleinkläranlage oder eine 
abflusslose Grube, in die 
alles auf dem Grundstück 
anfallende Abwasser (außer 
Niederschlagswasser) ein-
geleitet wird, ersetzt sein. 
Abflusslose Gruben dürfen 
keinerlei Überlauf/Ablauf und 
Versickerungsmöglichkeit ha-
ben. Die Information, dass 
bis 31.12.2015 der Neubau 
bzw. die Umrüstung zu einer 
vollbiologischen Kleinkläran-
lagen realisiert sein muss, ist 
bereits mit Bescheid an die 
Grundstückseigentümer bzw. 
dinglich zur Nutzung Berech-
tigten erfolgt.

Die Ausführungen basieren 
auf der Grundlage des Ge-
setzes über Abgaben für 
das Einleiten von Abwasser 
in Gewässer (AbwAG) sowie 
die Informationsrundschrei-
ben des Regierungspräsi-
diums vom 30.05.2007 und 
05.09.2006. 

Für Rückfragen steht Ihnen 
Frau Pollnik (Telefon 0 35 96/ 
58 18 20) zur Verfügung.

Qualifizierung der Rat-
haus Mitarbeiter

In der Stadtverwaltung wird 
großer Wert auf die Qualifizie-
rung der Mitarbeiter gelegt. 
Das können Lehrgänge zu 
neuen gesetzlichen Regelun-
gen, zur Intensivierung des 
Aufgabenbereiches, aber auch 
Lehrgänge im Softwarebereich 
sein. Für jeden Mitarbeiter sind 
jährlich zwei Fortbildungen 
vorgesehen. Bei Neueinstel-
lung bzw. neuen Arbeitsauf-
gaben werden diese bis auf 
fünf Weiterbildungen erhöht. 
Im Jahr 2011 absolvierten die 
Mitarbeiter insgesamt 64 Lehr-
gänge. Schwerpunkt war da-
bei vor allem das Thema „Dop-
pische Haushaltsführung“, 
aber auch Office 10-Lehrgän-
ge standen mit auf der Ta-
gesordnung. Genutzt werden 
dabei die Angebote der VWA 
(Verwaltungs- und Wirtschafts-
akademie), des SKSD (Sächsi-
sches Kommunales Studienin-
stitut Dresden) oder aber auch 
der Volkshochschule sowie im 
Erzieherbereich des Jugend-
amtes in Pirna. 

Lesung „Märznebel“ be-
geisterte die Zuhörer

Auch in diesem Jahr folgte 
das Stadtmuseum Neustadt 
einer inzwischen 10-jährigen 
Tradition und lud die Neu-
städter Autoren zu einer Le-
sung ein. Unter dem Motto 
„Märznebel“ lasen am 10. 
März 2012 im gut gefüllten 
Sonderausstellungsraum des 
Museums Brigitte Weigelt, 
Ariane Rücker, Kerstin Richter, 
Georg Willenberg und Man-
fred Herzog eigene Lyrik und 
Prosa. Einige Texte luden zum 
Schmunzeln ein, denn wer 
kennt nicht die Tücken des 
„Hosenkaufs“ oder erinnert 
sich mit einigem Grausen da-
ran, wie es war, das erste Mal 
„Urlaub zu zweit“ zu machen 
und die halbwüchsigen Kinder 
daheim zu lassen. Das Reper-
toire war weit gefasst, so gab 
es auch nachdenkliche Texte, 
in denen sich viele der älteren 
Zuhörer wiederfanden und 
dies mit bestätigendem Kopf-
nicken auch zeigten. Begleitet 
wurde die Lesung von zwei 
Musikschülerinnen der Musik-
schule Sächsische Schweiz. 
Karolin Preusche und Vanes-

sa Hartstein (beide 10 Jahre) 
spielten fröhliche und ernste 
Stücke auf ihren Gitarren und 
ernteten dafür völlig zu Recht 
viel Applaus. Nach 1,5 h fand 
der vergnügliche Nachmittag 
im Museum ein Ende und die 
zufriedenen Mienen und Wor-
te lassen auf ein Fortsetzen 
der Tradition im Jahr 2013 
hoffen.

Ersatzneubau Kita 
„Pfiffikus“ (zum Titelbild)

Äußerlich sieht die Kinderta-
gesstätte „Pfiffikus“ im Wohn-
gebiet Maxim-Gorki-Straße 
noch recht freundlich aus. Die 
Bausubstanz hat aber schon 
einige Jahrzehnte „hinter sich“ 
und die Restnutzungsdauer 
ist begrenzt. Das Außen- und 
Spielgelände wurde in den 
letzten Jahren bereits erneu-
ert und ist großzügig angelegt. 
Eine Sanierung des bestehen-
den Gebäudes wurde nach 
planerischen Untersuchun-
gen als zu aufwendig einge-
schätzt. Nach einem erfolgten 
Architektenwettbewerb haben 
sich die Ausschüsse und der 
Stadtrat zu einem Ersatzneu-
bau entschieden. Dieser soll 
in unmittelbarer Nähe westlich 
der jetzigen Einrichtung mit ei-
ner neuen Verkehrsanbindung 
entstehen. Das Außengelän-
de wird später weiter genutzt 
und die vorhandene Altbau-
substanz nach Fertigstellung 
abgebrochen.
Eine großzügige Kindertages-
stätte steht damit zukünftig 
120 Krippen- und Kindergar-
tenkindern zur Verfügung. 
In der letzten Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses wurde 
der Bauantrag bestätigt und 
nunmehr zur Genehmigung 
eingereicht. 
Erforderliche Arbeiten der 
Baufeldfreimachung als auch 
einige Baumfällungen sind 
bereits im Februar vollzogen 
wurden. 
Das Gesamtvorhaben liegt 
bei Kosten in Höhe von 2,6 
Mio EUR. Eine entsprechende 
Förderung des Landes wurde 
beantragt. Wir hoffen natür-
lich auf eine Bestätigung im 
II. Quartal 2012. Die weiteren 
Planungsaufträge sind erteilt. 
Das Ziel ist nunmehr noch im 
Jahr 2012 mit dem Bauvor-
haben zu beginnen. Das Vor-
haben ist ein weiteres gutes 

Information In Wort und Bild
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Beispiel für die Kinder- und 
Familienfreundlichkeit unserer 
Stadt.

Arbeiten an den Außenan-
lagen am Schloss Lang-
burkersdorf werden fortge-
setzt

Ab Mitte März werden die Ar-
beiten an den Außenanlagen 
im Schlossgelände Lang-
burkersdorf weiter fortgeführt. 
Derzeit erfolgen im rückwär-
tigen Bereich des Schlosses 
Pflasterarbeiten, die Fertig-
stellung der erforderlichen 
Parkplätze und Ersatzpflan-
zungen für die gefällten Bäu-
me. Im Mai werden die Bau-
arbeiten abgeschlossen sein. 

Ehemaliges Dachziegelwerk 
gleicht einer Großbaustelle

Erst vor einem Jahr, im Feb-
ruar 2011, erfolgte nach um-
fangreichen Abstimmungen 
der letzten Jahre der Grund-
erwerb dieser Industriebrache 
mit immerhin ca. 12 ha Fläche.  
Sehr zügig mussten die ers-
ten Abbrucharbeiten erfolgen, 
denn bereits im August 2011 
wollte der erste Investor mit 
den Bauarbeiten beginnen. 
Das Gelände des ehemali-
gen Dachziegelwerks gleicht 
derzeit einer Großbaustelle. 
Im östlichen Bereich besei-
tigen zahlreiche Bagger und 
Transporter den Bauschutt 
des Abbruchs. Dagegen geht 
die erste Produktionshalle der 
Veritas Sachsen GmbH jetzt in 
die letzte Phase. Noch im April 
soll die Produktionsaufnahme 
erfolgen. Die neue Erschlie-
ßungsstraße als Verlängerung 
der Ziegeleistraße wird bis 
Ende Juni fertig gestellt.
Parallel dazu laufen die restli-
chen Revitalisierungsarbeiten 
in den weiteren Bereichen. 
Zur Jahresmitte werden die 
Abbruch- und Erschließungs-
arbeiten im Wesentlichen ab-
geschlossen sein.
Zahlreiche Anwohner oder 
auch ehemalige Beschäftigte 
verfolgen die enormen Bau-
maßnahmen. War doch am 
Anfang noch etwas Skep-
sis dabei, so sehen jetzt die 
„Zaungäste“ die geplante Ent-
wicklung.
Im westlichen Teil wird sich 
das Unternehmen Gerodur be-
achtlich erweitern. Der Grund-
erwerb ist bereits erfolgt.
Die wirtschaftliche Entwick-

lung in Neustadt in Sachsen 
wird damit weiter forciert. Der 
Verlust der über 6000 Arbeits-
plätze aus der ehemaligen 
Landmaschinenindustrie oder 
auch aus anderen Bereichen 
nach 1990 wird schrittwei-
se kompensiert. Neustadt in 
Sachsen entwickelt sich wie-
der zum Industrie- und Ge-
werbestandort.  
Auch die neue Verkehrsanbin-
dung zur Autobahn A4 ist eine 
wesentliche Entscheidungs-
grundlage für die Unternehmen.
Die Entwicklung der Veritas 
AG bestätigt unsere Zielstel-
lung.
Nachfolgend die Erklärung 
der Firmenleitung:

Neustart der Ostsächsi-
schen Gummiwerke

Integration der Ostsächsi-
schen Gummiwerke Polenz 
GmbH in die Veritas Gruppe 
und Umbenennung in Veri-
tas Sachsen GmbH erfolg-
reich abgeschlossen.
Die von der Veritas AG im Juli 
2010 2007 übernommenen 
Ostsächsischen Gummiwerke 
GmbH in Neustadt in Sachsen 
firmiert seit dem 1. März 2012 
unter Veritas Sachsen GmbH. 
Der neue Name ist äußeres 
Zeichen der erfolgreichen In-
tegration des sächsischen 
Gummiverarbeiters in den 
hessischen Konzern. 
Einhergehend damit, wurde 
bereits im Oktober 2011 mit 
dem Neubau eines neuen 
Werks in Neustadt, Sachsen 
begonnen. Nach der Fertig-
stellung des ersten Bauab-
schnitts, geplant im zweiten 
Quartal 2012, werden dort 
zunächst 130 Arbeitsplätze 
geschaffen. Die Mitarbeiter 
werden beispielsweise Rie-
menscheiben für Wasserpum-
pen, Abdeckungen, Ventile 
und weitere Produkte herstel-
len. „Ein gemeinsamer Name 
steht auch für das Bestreben, 
die führende Marktstellung 
des Veritas Konzerns im Be-
reich des Mehrkomponen-
ten Spritzgusses weiter aus-
zubauen“, erklärt Bernherd 
Beck, Sprecher des Vorstand 
der Veritas AG. „Die Umfir-
mierung des Polenzer Traditi-
onsunternehmens ist nur der 
konsequente Schritt in Rich-
tung einer gemeinsamen, er-
folgreichen Zukunft“, ergänzt 
Stefan Fuß, Werksleiter der 
ehemaligen OGW GmbH.

Die Investition in Sachsen ist 
ein weiterer Baustein in der 
Wachstumsstrategie der Ve-
ritas. Aktuell sind in Bosnien-
Herzegowina und China wei-
tere Produktionsstandorte im 
Aufbau. Die Veritas AG ist ein 
global agierender Automobil-
zulieferer. Zum Produktportfo-
lio zählen hochmoderne Lei-

tungssysteme zum Transport 
von Kraftstoff, Öl und anderen 
Fluiden. Zum Kundenkreis 
gehören alle westlichen Au-
tomobilhersteller sowie deren 
Zulieferer. Mit ihren weltweit 
über 4.000 Mitarbeitern er-
wirtschaftete die Veritas AG 
im Jahr 2011 einen Umsatz 
von 580 Mio. Euro.

Abbrucharbeiten der restlichen Altsubstanz im ehemaligen 
Dachziegelwerk

Die  bald fertig gestellte 6500 qm große Halle der Firma Veritas.

Neues aus dem Rathaus

Verabschiedung in die 
Freistellungsphase

Am 16. März 2012 wurde 
Annemarie Ritter vom Bür-
germeister in die Freistel-
lungsphase der Altersteilzeit 
und damit aus dem aktiven 
Berufsleben verabschiedet. 
Annemarie Ritter begann 
bereits im Jahr 1990 ihre 
Tätigkeit als Sekretärin des 
Hauptamtsleiters in der 
Stadtverwaltung Neustadt in 
Sachsen. Ab 2006 übernahm 
sie das Amt der persönlichen 

Sekretärin des Bürgermeis-
ters. 
Manfred Elsner bedankte sich 
bei ihr für die sehr gute Zu-
sammenarbeit sowie für ihr 
Engagement und wünschte 
für den neuen Lebensab-
schnitt alles Gute, beste Ge-
sundheit und persönliches 
Wohlergehen.

Nachfolger wird Anja Mildner 
aus Neustadt in Sachsen. Wir 
wünschen ihr alles Gute und 
viel Erfolg bei Ihrer künftigen 
Tätigkeit.
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Wir waren dabei!

Am sonnigen 3. März 2012 
war es so weit. Die Kinder 
und Jugendlichen der Neu-
städter Jugendfeuerwehren 
packten ihre Rucksäcke und 
auf ging es mit dem Bus 
nach Rathen. Die Kreisju-
gendfeuerwehr Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge hat-
te zur 20. Winterwanderung 
eingeladen. Nach der Er-
öffnung und dem Abfassen 
der Lunchpakte wanderten 
wir gemeinsam mit ca. 300 
anderen Kindern und Ju-
gendlichen los. Start war das 
Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Rathen. Die Rou-
te begann mit einem langen 
und steilen Treppenaufstieg. 
Die Anstrengungen wurden 
mit einem schönen Ausblick 
über das Elbtal belohnt. Von 
der Bastei aus führten uns 
der Wegweiser nach Wehlen. 
Am hiesigen Geräthaus der 
Freiwilligen Feuerwehr wur-
de eine Teepause eingelegt. 

Nach dem ausgiebig ver-
schnauft wurde, lag der letz-
te Wanderabschnitt vor den 
Jugendfeuerwehrkameradin-
nen und -kameraden. Dieser 
führte von Wehlen, über den 
Elberadweg, zurück nach 
Rathen. Beim Mittagessen 
erholten wir uns von dem 
ca. 10 Kilometer langen Fuß-
marsch. Nachdem alle Neu-
städter sich gestärkt hatten, 
traten wir gemeinsam die 
Heimreise an. Wir bedanken 
uns bei dem Busunterneh-
men Puttrich, für die Be-
reitstellung des Busses, bei 
unseren Busfahrer, Mathias 
Hänsel und bei der Stadtver-
waltung, die freundlicherwei-
se die Kosten für den Bust-
ransfer übernommen hat. 
Die Winterwanderung war 
wieder eine sehr gelungene 
Veranstaltung der Kreisju-
gendfeuerwehr und wir freu-
en uns, im nächsten Jahr 
wieder mit dabei zu sein.
Marie Neumann 

In diesem Jahr findet der tra-
ditionelle Frühjahrsputz in der 
Stadt Neustadt und den Orts-
teilen vom 26. März bis 1. Ap-
ril 2012 statt.
Der Aktionstag des Landkrei-
ses Sächsische Schweiz - 
Osterzgebirge mit analo-
gem Anliegen findet am  
31. März 2012 statt.
Wir hoffen sehr, dass sich 
wieder viele Bürger, Gewer-
betreibende, Betriebe und 
Vereine an dem diesjährigen 
Frühjahrsputz beteiligen und 
ein reges Interesse an einer 
sauberen und gepflegten Hei-
matstadt einschließlich ihrer 
Ortsteile bekundet wird.
Dabei geht es besonders wie-
der darum, die Außenbereiche 
und Vorgärten der Grundstü-
cke vom Unrat zu befreien 
und Pflege- sowie Verschö-
nerungsmaßnahmen durchzu-
führen. Der Frühjahrsputz soll-
te auch dazu genutzt werden, 
die Anliegerpflichten entspre-
chend der Ortssatzung der 

Stadt Neustadt in Sachsen, 
das heißt, die an den Grund-
stücken angrenzenden Fuß-
wege und Grünflächen mit zu 
reinigen und zu pflegen.
Achten Sie bitte in diesem 
Zeitraum besonders auf den 
Einsatz der Kehrmaschine 
und parken Sie Ihre Fahrzeu-
ge nach Möglichkeit an einem 
anderen Ort.
Beachten Sie bitte weiterhin, 
dass durch den Städtischen 
Bauhof kein Müll oder Sperr-
müll entsorgt wird. Hinweise 
zu Sperrmüllentsorgungen 
entnehmen Sie bitte dem 
Abfallkalender 2011 und bei 
Grünschnittsammlungen be-
achten Sie bitte die Aushänge 
im Rathaus bzw. die Veröffent-
lichungen im Stadtanzeiger.

Information zum Thema Früh-
jahrsputz:
Städtischer Bauhof 
Tel. 0 35 96/50 22 47
Ordnungsamt 
Tel. 0 35 96/56 92 30

v. l. n. r. Anne Ritter, Bürgermeister Manfred Elsner und Anja 
Mildner

20. Winterwanderung der  
Kreisjugendfeuerwehr 

Neustädter Frühjahrsputz und  
„Landkreis macht sauber“

Verbrennen von Gartenabfällen im April 

Aus gegebenem Anlass wei-
sen wir nochmals ausdrück-
lich darauf hin, dass das Ver-
brennen von Gartenabfällen 
verboten ist. Die in der Bevöl-
kerung bekannten Brenntage 
im April und Oktober gibt es 
seit mehreren Jahren nicht 
mehr. Die Pflanzenabfallver-
ordnung sieht nur folgende 
Varianten vor:
Pflanzliche Abfälle, die auf 
landwirtschaftlich, forstwirt-
schaftlich oder gärtnerisch 
genutzten Grundstücken oder 
Gärten, in Parks, Grünanla-
gen und auf Friedhöfen anfal-
len, dürfen durch Verrotten, 

insbesondere durch Liegen-
lassen, Untergraben, Unter-
pflügen oder Kompostieren 
auf dem Grundstück, auf dem 
sie anfallen, entsorgt werden. 
Geruchsbelästigungen sollen 
vermieden werden. Die Ent-
sorgung von Gartenabfällen 
ist ebenfalls bei der Kompos-
tieranlage der OAI in der Kir-
schallee 20 zu den Öffnungs-
zeiten möglich oder können 
im Rahmen der Grünschnitt-
sammlung entsorgt werden. 
Die Termine hierzu sind dem 
Abfallkalender zu entnehmen.
Ordnungsamt

Kostenlose Antragstellung und Beratung 

in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Renten-
versicherung (BfA, LVA, 
Knappschaft-Bahn-See)

Nächster Termin: 
Montag, 2. April 2012, 
12:00 - 14:00 Uhr, Markt 24 in 
01844 Neustadt in Sachsen

Jeanine und Lothar Bochat, 
gewählte ehrenamtliche Versi-
chertenberater/in nehmen An-

träge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsmin-
derung, Weitergewährungsan-
träge, Hinterbliebenenrenten, 
Kontenklärung, Versorgungs-
ausgleich, Beantragung einer 
Rentenauskunft etc) entgegen 
und beraten. Zu diesen Ter-
minen - Voranmeldung nicht 
notwendig - bringen Sie bitte 
alle notwendigen Unterlagen 
(z. B. SV-Ausweise, Geburts-
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urkunden der Kinder, Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab 
dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Fach-
arbeiterzeugnisse, Schwerbe-
hindertenausweis, Bescheide 
der Agentur für Arbeit oder der 
ARGE, Persönliche Identifika-
tions-Nr., IBAN und BIC vom 

Girokonto) im Original mit. 
Notwendige Beglaubigungen 
werden vor Ort vorgenommen. 
Aufwändige Fahrten nach Pir-
na entfallen somit.
Rückfragen unter 01 72/ 
2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. 
Hier sind auch Termine in Krip-
pen am Wochenende denkbar.

Wiedereinstieg - Familie 
und Beruf prägen unser 
Leben

Die Beauftragten für Chan-
cengleichheit am Arbeits-
markt der Agentur für Arbeit 
Pirna und des Jobcenters 
Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge laden Sie ganz herz-
lich zum ersten „Infotag Wie-
dereinstieg“ im Landkreis ein. 
Die Veranstaltung ist speziell 
auf die Bedürfnisse von Men-
schen ausgerichtet, die nach 
einer Familienpause in ihren 
Beruf zurückkehren möchten.

Es gibt zahlreiche Informati-
onsangebote zu Themen wie 
Wiedereinstieg, Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, Kinder-
betreuung oder Fördermög-
lichkeiten. Informieren Sie 
sich vor Ort in persönlichen 
Gesprächen und knüpfen Sie 
Kontakte am 26. März 2012, 
von 09:00 bis 12:00 Uhr im 
Internationalen Bund (IB) Neu-
stadt Berghausstr. 3a, 01844 
Neustadt/Sa. Bringen Sie Ihre 
Kleinen mit. Für Kinderbetreu-
ung ist gesorgt!
Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Neustadt

Tag des offenen Denkmals 2012

Der Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge ruft 
hiermit zur Beteiligung zum 
„Tag des offenen Denkmals“ 
im Jahr 2012 auf.
Der jährlich wiederkehrende 
„Tag des offenen Denkmals“ 
findet in diesem Jahr am 
9. September in ganz Deutsch-
land statt. Das Motto des dies-
jährigen Tages lautet - „ Holz“.
Die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz hat wiederum zur 
Teilnahme und Mitwirkung auf-
gerufen. Mit diesem Schwer-
punktthema wird erstmals ein 
konkreter Baustoff in den Mit-
telpunkt gerückt. Wegen seiner 
ausgezeichneten und vielsei-
tigen Eigenschaften wird Holz 
seit Jahrtausenden als Bau-
stoff gern verwendet, und viele 
Landschaften und Stadtbilder 
sind bis heute hiervon geprägt. 
Zum Einen war und ist Holz 
in unseren Breitengraden fast 
immer und überall verfügbar. 
Im Gegensatz zu Baumateri-
alien wie Gesteinen oder Ton, 
aus dem man Ziegel brennen 
kann, ist Holz ein nachwach-
sender Rohstoff. Dadurch war 
Holz - zumindest in früheren 
Zeiten - vergleichsweise preis-
günstig. Als Baustoff konnte 
es von allen Bevölkerungs-
schichten zum Bau der eige-
nen Häuser, Hütten, Katen 
oder Höfe genutzt werden. 
Holz wird seit Jahrtausenden 
überall in Kunst, Architektur 
und Handwerk für jungstein-
zeitliche Langhäuser ebenso 
wie im historischen Schiffbau, 
für stattliche Fachwerkbauten 
und beeindruckende Dach-
stuhlkonstruktionen oder für 
kostbare Innenausstattungen 
verwendet. Die Natur hat uns 
viele verschiedene Holzarten 

mit unterschiedlichen Eigen-
schaften geschenkt. Es ist 
sicher, dass bei fast allen Ob-
jekten, die Sie zeigen möchten 
etwas zum Motto „Holz“ zu 
sagen ist.
Insoweit steht erneut ein The-
ma im Zentrum des Denkmal-
tags, das durch seine Vielfäl-
tigkeit besticht um historische 
Bauten aller Denkmalgattun-
gen unter neuen Gesichts-
punkten zu präsentieren.

Gezeigt werden können Ar-
chäologische Stätten, Öffent-
liche Bauten, Industriebauten 
und Siedlungen, Sakralbau-
ten und Friedhöfe, Burgen, 
Schlösser und Ruinen, Garten- 
und Parkanlagen, „Politische“ 
Denkmale, Technische Neu-
erungen, Herrenhäuser und 
Gutshöfe sowie Kurbäder und 
Freizeitanlagen. 

Doch wie immer gilt: Auch 
wenn Sie keine Überschnei-
dungen mit „Ihrem“ Denkmal 
sehen, sind alle herzlich ein-
geladen, sich am Denkmal-
tag zu beteiligen und ihn mit 
sehenswerten Objekten und 
spannenden Veranstaltungen 
zu bereichern.
Informationen finden Sie im 
Internet unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de. Interes-
sierte Bürger, die ihr Denkmal 
der Öffentlichkeit zugänglich 
machen wollen, melden sich 
bitte bis zum 20. April 2012 bei 
der Stadtverwaltung Neustadt 
in Sachsen, Amt für Stadt-
entwicklung und Bauwesen, 
Markt 24 oder per Telefon 
(Frau Prellwitz Tel. 56 92 66) 
bzw. per Email unter bauamt@
neustadt-sachsen.de.

Infotag 

Gültigkeit der Dokumente/Urlaubsreise  
geplant?

Wie jedes Jahr haben auch 
diesmal viele eine Urlaubsrei-
se geplant.
Durch den Wegfall der Grenz-
kontrollen ist das Vorzeigen 
der Dokumente nicht mehr 
erforderlich.
Dennoch müssen Sie, je nach 
Landesrecht, in Besitz eines 
gültigen Dokumentes sein. 
Die Informationen für die be-
nötigten Einreisedokumente, 
sowie deren Gültigkeit, kön-
nen unter der Internetadres-
se www.auswaertiges-amt.de 
nachgelesen werden
Wichtig: ab dem 26. Juni 
2012 müssen alle Kinder 
bei Reisen ins Ausland, auf 
Grund europäischer Vorga-
ben, ein eigenes Reisedo-
kument besitzen. Die Ein-
tragung in den Reisepass 
der Eltern wird nicht mehr 
anerkannt.
Prüfen Sie daher unbedingt 
vor Antritt einer Reise die Gül-
tigkeit Ihrer Dokumente. 

Es gibt zz. ca. 250 Bürger un-
serer Gemeinde, die nicht in 
Besitz eines gültigen Doku-
mentes sind.
Für die Ausstellung eines Do-
kumentes müssen 3 - 4 Wo-
chen eingerechnet werden 
(Expressreisepass innerhalb 
48 Stunden mit Zusatzgebühr 
von 32 EUR).
Mitzubringen sind ein biome-
trisches Foto, das alte Do-
kument (eventuell Geburts-
urkunde) und die Gebühr für 
das zu beantragende Doku-
ment. Die Gebühren für den 
Personalausweis und den 
Reisepass können im Internet 
unter www.neustadt-sachsen.
de (Bürgerservice/Anliegen) 
nachgelesen werden.

Haben Sie noch Fragen zu 
dieser Thematik, wenden Sie 
sich bitte an die Mitarbei-
ter der Meldebehörde: Frau 
Bräuer 0 35 96/56 92 37, Frau 
Gersch 0 35 96/56 92 33.

6. Fußballturnier der  
Gemeindefeuerwehr Neustadt

Am Samstag, dem 24.03.2012 
findet ab 10:00 Uhr das 
6. Fußballturnier des Bürger-
meisters der Stadt Neustadt 
im Sportforum Neustadt statt.  
Dabei wird in packenden Du-
ellen um den neuen Pokal des 
Bürgermeisters gekämpft. 
Pokalverteidiger ist dabei 
die FF Neustadt. Wir laden 
alle interessierten Zuschauer 

recht herzlich ein, uns beim 
Spielen ein wenig zuzusehen. 
Ein Imbissangebot (u. a. Kaf-
fee und hausgebackener Ku-
chen, Fischsemmeln) und ein 
Getränkeangebot stehen die 
komplette Zeit des Turniers für 
Sie zur Verfügung. Wir freuen 
uns sehr auf Ihren Besuch.

Martin Kade, FF Neustadt

Die nächste Ausgabe erscheint am

Donnerstag, dem 5. April 2012
Annahmeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist

Mittwoch, der 28. März 2012
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Kulturinformationen

Stadtmuseum
im Malzhaus, Malzgasse 7
Telefon: (0 35 96) 50 55 06

Mo.  geschlossen
Di. - Do.  10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Sa., So. und 
feiertags  13:00 - 16:00 Uhr sowie nach Vereinbarung 
 ab 01.04.2012 14:00 - 17:00 Uhr

Sonderausstellung „Der Schatten vom Schatten - Objekte aus 
Papier von Elisabeth Bittl“ bis 15. April 2012

Stadtbibliothek

Goethestraße 2   
Tel.: (0 35 96) 60 41 70

Öffnungszeiten
Mo. 13:00 - 16:00 Uhr
Di. 10:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Mi. geschlossen
Do.   10:00 - 12:00 und 13:00 - 19:00 Uhr
Fr.   10:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
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Veranstaltungstipps 
25.03. Aufführung Landesbühnen Sachsen
19:00 Uhr „Die lustigen Weiber von Windsor“

27.03. Puppentheater in der Neustadthalle mit
10:00 Uhr Connys Puppenkiste
 „Peter und der Wolf“

01.04. Captain Cook & seine singenden Saxophone
16:00 Uhr

14.04. Große Ü30-Party!
 Einlass ab 20.00 Uhr

21.04. Neue Elbland Philharmonie
19:30 Uhr „Tausend und eine Nacht“ Unterhaltungskon-

zert eingeleitet und flankiert von Lesungen mit 
Claudia Ott

24.04. Puppentheater in der Neustadthalle 
10:00 Uhr Uta Davids spielt „Rotkäppchen?

25.04. SatireFest 2012 mit Tom Pauls und der
20:00 Uhr Gruppe „Schimanski
 „Ilse Bähnert jagt Dr. Nu“

27.04. 1. Kinderliedfestival Sächsische Schweiz
9:00 - 19:00 Uhr Nähere Infos beim Veranstalter: ASB-Mehrge-

nerationenhaus

Langfristiger Kartenvorverkauf:
12.05./19:30 Uhr/Theater im sakralen Raum
Aufführung der Landesbühnen Sachsen in der Evang. Kirche 
„Nathan der Weise“ - Schauspiel von G. E. Lessing

Bitte vormerken: Wir freuen uns, Ihnen auch in diesem Jahr 
wieder das mittlerweile sehr beliebte SommerTheater-Open-
Air präsentieren zu können. Das Theatre Libre spielt am 
21.07./21:00 Uhr „Fortsetzung folgt - gut verpackt“ - eine 
Neuinszenierung anlässlich des diesjährigen 20. Geburtstages 
des Theaters (Eintritt frei)

Infos/Tickets unter: 0 35 96/58 75 55. Alle Veranstaltungen im-
mer aktuell unter www.neustadthalle.de. 

Musikschule „Sächsische Schweiz“

Beim Frühlingsmusizieren am 
12. März 2012 in Neustadt in 
Sachsen wurden Musikschü-
ler geehrt, die am Regional-
wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ teilgenommen haben. 
Einige von ihnen boten eine 
Kostprobe von ihrem Können 
dar. Ganz besonders stolz ist 
die Musikschule auf die Schü-
ler, die mit einem 1. Preis zum 
Landeswettbewerb weiterge-
leitet wurden. Diese sind Fan-
ny Wirthgen aus Neustadt in 
Sachsen im Fach Solo-Gitarre 

und Pauline Adam aus Seb-
nitz im Fach Violine gemein-
sam mit Anna Kristina Nickel 
aus Pirna im Fach Klavier in 
der Duo-Wertung.
Beim Frühlingsmusizieren 
wurde auch den anderen Teil-
nehmern, wie Antonia Gerisch 
aus Sebnitz zu einem 1. Preis 
im Fach Solo-Posaune, Ka-
rolin Preusche aus Neustadt 
zu einem 1. Preis und Philipp 
Göbel aus Stolpen zu einem 
2. Preis im Fach Solo-Gitarre 
ganz herzlich gratuliert. Die 

Lehrer und Schüler der Mu-
sikschule wünschen Fanny, 
Pauline und Anna Kristina viel 

Erfolg und gutes Gelingen 
zum Landeswettbewerb.

Auf zum Jubiläum - 10 Jahre Osterschießen!
Wie wär´s mit einem Osterspa-
ziergang zu den Schützen?
Die Privilegierte Schützenge-
sellschaft zu Neustadt/Sa. 1468 
e. V. lädt zum Osterschießen auf 
das Gelände der Schießstätte 
„Am Wasserberg“ am Abzweig 
Polenz, ca. 200 m hinter dem 
Dänischen Bettenhaus, ein.

Am Ostersonnabend,
07.04.2012, von 13:30 Uhr 
bis 17:00 Uhr

findet das seit 10 Jahren be-
liebte Osterschießen statt. Es 
beginnt mit dem Ostereier-
suchen für unsere Kleinsten. 
Mit dem KK-Gewehr wird von 
den Erwachsenen auf eine 
handgemalte Osterscheibe ge-
schossen, die danach in die 

Ausstellung gelangt. Die Na-
men der beteiligten Schützen 
werden neben ihrem Treffer 
eingetragen. Auch dieses Mal 
findet wieder das beliebte 
Schießen mit dem Luftgewehr 
auf Ostereier statt. Für erfolg-
reiche Schützen sind wieder 
kleine Preise vorgesehen.
Schießsportinteressierte kön-
nen, je nach Möglichkeit, ver-
schiedene Sportwaffen auspro-
bieren. Vielleicht wird dadurch 
bei dem Einen oder Anderen 
das Interesse geweckt, Mit-
glied in unserem Verein zu 
werden, wobei dem Alter nach 
oben keine Grenzen gesetzt 
sind. Auch für einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.
Peter Krumnow, 
Vorsitzender PSGN
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Musikalische Karfreitagsandacht scheune Langburkersdorf 
durchgeführt. Der Termin ist 
der 24. Juni 2012 von 10:00 
bis 18:00 Uhr (in diesem Jahr 
nur an einem Tag).
Wenn Sie an unserer Hobby-
künstlerausstellung teilneh-
men und Ihre Arbeiten prä-
sentieren möchten, melden 

Sie sich bitte bis Ende Mai 
2012 bei: 
Monika Erbert, Bergstr. 34 im 
OT Langburkersdorf, 01844 
Neustadt in Sachsen, Tel.-
Nr. 0 35 96/60 34 82, E-Mail: 
monikaerbert@t-online.de. 
Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.

In der Karfreitagsandacht der 
Evangelischen Kirche Ober- 
ottendorf am 6. April, 
15:00 Uhr sind in Wort und Mu-
sik „Die Sieben letzten Worte 
Jesu Christi“ zu hören. Von 
Joseph Haydn für Streich-
quartett geschrieben, wird 

die Musik hier vom Kam-
merorchester ohne Dirigen-
ten Dresden gespielt, einem 
Ensemble, das dieser schö-
nen sanierten Dorfkirche und 
seiner Gemeinde seit vielen 
Jahren verbunden ist. Der 
Eintritt ist frei.

Neues vom Polenzer Festverein

Zur Märzenbecherwande-
rung treffen sich alle Inter-
essierten am Sonntag, dem 
25.03.2012 um 09:30 Uhr am 
Erbgericht. Entlang der Po-
lenz bis zur Bockmühle erfreu-
en wir uns an der Einmaligkeit 
der Märzenbecherwiesen. Bei 
Regen wird die Wanderung 
nicht durchgeführt.
Am 31.03.2012 um 19:30 Uhr 

begrüßt der Festverein sei-
ne Gäste mit der Vorstellung 
der Festschrift zur 750-Jahr-
Feier sowie Überraschungen 
zum Frühlingstanz im Erbge-
richt Polenz. Die „Hügelfüx“ 
sorgen für die musikalische 
Umrahmung und am späte-
ren Abend werden alle in das 
„Land der Phantasie“ ent-
führt.

Der Osterhase schleicht
wieder durch die
Hofmühle ...
und hat so allerhand für 
euch, liebe Kinder und Eure 
Eltern vorbereitet. Vieles rund 
um das Osterfest gibt es zu 
entdecken: Osterbasteleien, 
Anfertigen von Ostergeste-
cken, Osterdeko selbst fil-
zen, kleine Ostergeschenke, 
Osterdekoration aus Natur-
materialien, frische Eier und 
Vieles mehr. Der Osterhase 
ist wieder in der gesamten 
Hofmühle unterwegs und 
hat noch so manch schöne 
Osterüberraschung für euch 
vorbereitet.
Während die Kinder unter 
Anleitung basteln, können 

die Erwachsenen die histo-
rischen Wohnräume und die 
Ausstellung „Bäuerliches Le-
ben in Haus, Hof und Feld“ 
betrachten und sich gern an 
hausbackenem Kuchen, Kaf-
fee oder Bratwurst laben.
Es sind alle herzlich einge-
laden zum Tag der offenen 
Tür mit Ostermarkt in die 
Hofmühle Langburkersdorf, 
Raupenbergstraße 6 am

Sonntag, 1. April 2012 von 
13:00 bis 17:00 Uhr

Das Team der Hofmühle 
freut sich auf viele Gäste.
Der Vorstand des Förder- 
und Heimatvereins Schloss 
Langburkersdorf e. V.

Achtung Hobbykünstler der
Stadt Neustadt und Umgebung

Unsere diesjährige Hobby-
künstlerausstellung findet ge-
meinsam mit den Jagd- und 

Forsttagen statt.
Sie wird, nun schon traditi-
onell, wieder in der Kultur-

„Wenn Steine erzählen“ - Lichtbildervortrag

Vortragsreihe der Bürger-
initiative „Wir für Natur“ 
Rückersdorf

Der Rammenauer Heimat-
freund Dieter Schöne stellt die 
„Tanneberge“ Ostsachsens 
vor und die Zusammenhänge 
zu längst vergangenen Zeiten 
von der Christianisierung Ost-
sachsens bis zurück zu den 
ersten großen germanischen 
Völkerwanderungen. Hierbei 
zieht er einen großen Bogen 
von seinen Rammenauer Tan-

nebergforschungen über die 
Nachbarorte Ohorn, Arnsdorf, 
Goldbach, Großharthau, Bi-
schofswerda, Putzkau, sei-
nem Geburtsort Weickersdorf, 
Großdrebnitz, Bühlau, Lau-
terbach, Stolpen bis hin nach 
Rückersdorf und seinem sa-
genhaften „Tanne(n)berg“ und 
seltsamen Höhengebilden … 

26. März 2012 um 19:30 Uhr 
im Gemeindehaus Rückers-
dorf

Alle Interessierte sind ganz 
herzlich eingeladen - Eintritt 
frei! 
Wir freuen uns auf Ihr zahlrei-
ches Kommen!

Ansprechpartner:
Dieter Schirrmacher

750 Jahre Ober- und  
Niederottendorf

Zur Vorbereitung unseres 
Jubiläums wurde ein Logo 
entwickelt. Als Vorlage dazu 
diente uns ein selbst erstelltes 
Bild von Dietrich Thomschke. 
Herzlichen Dank dafür!

Liebe Landwirte und Garten-
freunde, wir sind auf Ihre Un-
terstützung und Mithilfe ange-
wiesen!

In Vorbereitung des 750-jäh-
rigen Jubiläums möchten wir 
hiermit alle Landwirte, Klein-
gartenvereine, Hobbygärtner 
und Gartenfreunde aufrufen 
und bitten in ihren diesjäh-
rigen Anbauplan Folgendes 
aufzunehmen, was sich für 
Dekorationszwecke zur Aus-
gestaltung des Festes im 
September eignet:
- Blumen, wie Astern, Stroh-

blumen, Sonnenblumen, 
Ringelblumen, Dahlien …

- Gemüse, wie z. B. Zwie-
beln, Möhren, Kürbis, 
Weißkraut, Rotkraut …

- Kürbisse und Zierkürbisar-
ten

- Kartoffeln, Rüben, Mais …
- langes Stroh zum Binden 

von Strohpuppen, kleine 
Stroh- und Heuballen …

- Obst, wie Äpfel, Birnen, 
Pflaumen ….

Im Vorfeld bedanken wir uns 
jetzt schon für Ihre Unterstüt-
zung und Mithilfe zum Gelin-
gen des Jubiläums.

Seit Mitte März 2012 gibt es 
zu unserem Jubiläum eine 
Internetseite unter www.750-
jahrfeier.de, wo das Festpro-
gramm, aktuelle Informatio-
nen und auch Historisches 
über beide Ortsteile eingese-
hen werden kann.

Festkomitee

Förder- und Heimat-
verein Schloss Lang-
burkersdorf e. V.
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Julius-Mißbach-Grundschule

Die Winterferien begannen bei 
schönstem Winterwetter. Das 
wollten wir natürlich nutzen 
und verbrachten gleich den 
ersten Vormittag auf dem Ro-
delhang. Auch auf unserem 
Schulhof lag in der ersten Wo-
che noch genügend Schnee, 
in dem wir uns austoben 
konnten.
Außerdem besuchten wir die 
Neustädter Minigolf-Anlage, 
gingen zum Bowling oder ins 
Kino. Auch ein Besuch der 
Polizei stand auf dem Pro-
gramm. Zur gleichen Zeit 
konnten die Mädchen in der 
Aula mit Frau Mutscher ein-

mal Bauchtanz ausprobieren. 
Zum Wellnesstag verwöhnten 
uns unsere Erzieherinnen mit 
verschiedenen Angeboten 
für Gesundheit und Entspan-
nung. Der Höhepunkt in der 
2. Ferienwoche war natürlich 
unser Faschingsumzug.
In bunten Kostümen und mit 
selbst gebastelten Instrumen-
ten und Krachmachern zogen 
wir durch die Stadt und das 
Rathaus und wurden dafür 
sogar von einigen Geschäften 
und vom Bürgermeister mit Sü-
ßigkeiten belohnt! Danke an alle 
Beteiligten für die abwechs-
lungsreichen Winterferien!

Nachrichten aus Schulen und Kindertagesstätten

„DANKE“ unseren Eltern für 
ihre Mitarbeit
Alle Maßnahmen, Projekte, Or-
ganisationsformen und Inhal-
te schulischer Arbeit müssen 
von Zeit zu Zeit ausgewertet, 
überdacht und mitunter auch 
verändert werden. So wand-
ten wir uns an die Eltern und 
Schüler unserer Grundschule, 
um Rückschlüsse auf die An-
gebote im Rahmen der ganz-
tägigen Gestaltung des Ta-
gesablaufs unserer Kinder zu 
erhalten, aber auch Meinun-
gen und Wünsche der Eltern 
und Schüler zur allgemeinen 
Schulsituation. In Auswertung 
der Fragebögen konnten wir 
ein umfassendes Bild der Zu-
friedenheit mit unserer Schule 
und der Beliebtheit der ein-
zelnen Ganztagsangebote bei 
unseren Schülern erstellen. 
Sehr freudig nahmen wir die 
Tatsache auf, dass Eltern 
und Schüler die positive Aus-
strahlung unserer Grundschu-
le besonders hervorhoben. 
Benannt wurden so z. B. die 
häufig wechselnde ideenrei-
che Schulhausgestaltung, 
Auftritte unseres Schulcho-
res, die Ganztagsangebote, 
die Schulhomepage, die enge 
Zusammenarbeit von Lehrern 
und Erziehern, unsere Schul-
feste, die Öffentlichkeitsarbeit 
und sehr viel Anerkennung 
fand die Hortbetreuung. 
„Was gefällt dir in unserer 
Schule besonders?“- wur-
den die Schüler gefragt. In ih-
rer Gunst steht der Hort an 1. 
Stelle, aber auch der Schulhof 
mit dem Spielplatz, die Schul-

hausgestaltung, die Bewe-
gungspausen, Ganztagsan-
gebote, nette Lehrer, unsere 
technische Ausstattung mit 
interaktiven Tafeln... Manche 
Schüler sind auch der Mei-
nung: „alles“. Wir sehen das 
als Kompliment und Wert-
schätzung der Schüler ge-
genüber unserer Arbeit. Das 
tägliche gemeinsame Enga-
gement von Lehrerinnen und 
Erzieherinnen, den Kindern 
unser Schulhaus als angeneh-
men Lern- und Freizeitort zu 
gestalten, findet darin Aner-
kennung.
Sehr aufschlussreiche Ergeb-
nisse erbrachten die Fragen 
zum eigenen Engagement, 
zu Vorschlägen weiterer inte-
ressanter Ganztagsangebote 
und zu den selbstkritischen 
Antworten der Schüler auf 
einzelne Fragen. Als Erkennt-
nis dessen wissen wir auch, 
dass neben unserem künst-
lerischen Angebot „Töpfern“ 
Möglichkeiten zu „Handarbei-
ten“ erwünscht wären, sich 
die Jungen „Fußball“ und die 
Mädchen „Reiten“ und „Tan-
zen“ als Ganztagsangebote 
gut vorstellen könnten.
Überrascht waren wir, wie 
sicher unsere Schüler mit 
Begriffen der verschiedenen 
Lernformen umgehen. Freiar-
beit, Projektarbeit, Stationen-
lernen, Partner- und Gruppen-
arbeit benennen sie als beliebt 
und motivierend. 
Alle Einträge, Hinweise und 
Anmerkungen werden gründ-
lich ausgewertet, nicht alle 
Wünsche können erfüllt wer-

Grundschule Oberottendorf

Lieber Schulanfänger,

wir laden dich recht herzlich 
zu einem Kennenlern-Nach-
mittag mit Spiel, Spaß, Sport, 
Basteln und Gesang in deine 
zukünftige

Grundschule in Oberotten-
dorf ein.

Wir bitten deine Eltern oder 
die Erzieherin, dass sie dich 

am Donnerstag, dem 19. April 
2012 um 15:00 - 16:30 Uhr zu 
uns in die Schule bringen. In 
der Zwischenzeit beantwortet 
die Schulleiterin im Elternca-
fe Anfragen deiner Eltern. Sie 
können dort auch unsere be-
liebten Schulshirts erwerben. 
Wir freuen uns auf dich!

Die Lehrerinnen, Erzieherin-
nen und Schüler der Grund-
schule Oberottendorf

den, doch die große Zufrie-
denheit der Eltern und Schüler 
in der Wahrnehmung unserer 
Grundschule bestätigt uns, 
dass wir den Bildungsweg un-
serer Schüler sehr einfühlsam, 
doch auf hohem Anspruchsni-
veau begleiten. 

Den Schülern und Eltern dan-
ken wir für ihre Mitarbeit und 
wünschen uns auch weiterhin 
eine sehr angenehme, ideen-
reiche und konstruktive Zu-
sammenarbeit.

I. Dlabola

Winterferien im Hort 
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Goethe-Gymnasium Sebnitz mit viel Holz“, sagt Frau Eh-
nert, Leiterin der Kita. Die 
Kinder sollen durch eine an-
regende Umgebung mit we-
nig fertigen Vorgaben krea-
tiv werden und motorische, 
naturwissenschaftliche und 
natürlich auch soziale Kom-
petenzen weiter entwickeln. 
Das Projekt ist für uns ein 
Ansporn zur weiteren Ge-

staltung des Außengelän-
des. „Selbst wenn wir nicht 
seinen Preis gewinnen, wird 
es für unsere Arbeit ein wei-
terer wertvoller Baustein 
sein“, bemerkt Hortleiterin 
Frau Gleich. Natürlich hoffen 
Kinder, Eltern, Lehrer und Er-
zieher auf einen Projektpreis, 
aber bis dahin gibt es noch 
einiges zu tun.

Schüler beim Regional-
ausscheid „Jugend de-
battiert“
Nun ist auch der diesjährige 
Regionalwettbewerb „Jugend 
debattiert“ wieder Geschichte. 
Obwohl das Goethe-Gymna-
sium Sebnitz in diesem Jahr 
im neuen Verbund Ostsach-
sen startete, zu dem auch das 
Städtische Goethe-Gymna-
sium Bischofswerda und das 
Geschwister-Scholl Gymnasi-
um Löbau gehören, fand der 
Wettbewerb wieder in Bad 
Schandau statt. Das Natio-
nalparkzentrum und das Haus 
des Gastes wurden wieder 
Schauplätze eines lebhaften 
Meinungsstreits zu vor allem 
regionalen Themen. Während 
die Altersgruppe 1 darüber 
debattierte, ob in Sachsen ab 
der 8. Klasse ein Unterrichts-
fach Natur-Umwelt-Handeln 
eingeführt werden soll, setzte 
sich die Altersgruppe 2 damit 
auseinander, ob es im Zittau-
er Gebirge und in der Sächsi-
schen Schweiz ein generelles 
Sonntagsfahrverbot für priva-
te Kraftfahrzeuge geben soll. 
Auch in diesem Jahr nutzten 
die Bürgermeister der Region 
wieder die Möglichkeit, Anre-
gungen aus den Debatten mit 
in ihre Amtsstuben zu nehmen. 
In den Finaldebatten, die un-
ter dem Vorsitz unserer Part-
ner aus dem Goethe-Institut 
Prag standen, wurden dann 

die vier Teilnehmer für den 
Landeswettbewerb ermittelt. 
Laura Henke aus der 9. Klas-
se unseres Gymnasiums war 
zum Thema: „Soll ein zeitlich 
gestaffeltes „Ostsachsenti-
cket“ für die Benutzung öffent-
licher Verkehrsmittel eingeführt 
werden?“ so überzeugend, 
dass ihr die Qualifikation in 
den Landeswettbewerb am 
02.04.2012 in Dresden gelang. 
Herzlichen Glückwunsch, Lau-
ra und viel Glück. 
Ein herzlicher Dank gilt allen, 
die durch Sponsoring und 
aktiven Einsatz zum Gelingen 
des Wettbewerbs beigetragen 
haben.
Anke May

Frühjahrskonzert
Der Winter hat sich endlich 
verabschiedet, lassen Sie 
uns den Frühling musikalisch 
willkommen heißen: Die aner-
kannte UNESCO-Projektschu-
le Goethe-Gymnasium Seb-
nitz lädt für Donnerstag, den 
22. März 2012, um 19:00 Uhr 
alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zum diesjährigen 
Frühjahrskonzert in die Aula 
ein. Sie werden dort ein buntes 
Programm erleben, welches 
die Schulband, Schülerinnen 
und Schüler der 5. Klassen 
sowie die Teilnehmer des Re-
zitatoren- und Talentewettbe-
werbes für Sie gestalten.
Frank Clausnitzer

im Wettbewerb

Im Rahmen eines sächsi-
schen Wettbewerbes sollen in 
einem Zeitraum von zwei Jah-
ren zum dritten Mal die besten 
Projekte für Außenbereiche in 
Kitas (u. a. im Hort) prämiert 
werden.
Der Vorstand und der Hort der 
Evangelischen Grundschule 
Hohwald entschieden sich 
für eine Teilnahme an diesem 
Wettbewerb. Das Außenge-
lände mit 50 Bäumen und 75 
Sträuchern bietet auf einem 
weitläufigen Gelände viele 
ideale Möglichkeiten für Kin-
der sich auszuprobieren. Bis 
jetzt entstanden schon ein 

Piratenspielplatz, eine Na-
schecke (mit essbaren Bee-
ren), Blumenbeete und eine 
Kräuterspirale, Matschecken, 
ein Sandgelände und Vieles 
andere mehr. Das soll nun in 
einem pädagogischen Projekt 
weiterentwickelt werden. Die 
Kinder bringen dabei wieder 
Ideen ein und werden auch 
bei der Verwirklichung mit an-
packen. Auf dem Wunschpa-
pier der Kinder stehen schon 
Baumhäuser, Holztiere, Klet-
tergerüst und mobile Fußball-
tore.
„Wir möchten das Projekt 
sehr naturnah gestalten, also 

Der Evangelische Schulverein Sächsische Schweiz e. V. 
sucht zum Schuljahr 2012/13 für die Evangelische Grund-
schule Hohwald - staatlich anerkannte Ersatzschule - eine/n

Schulleiter/in

Wir bieten:
· eine junge Grundschule (gegründet 2007) mit einem tat-

kräftigen Team 
· in einer herzlichen Gemeinschaft mit engagierten Eltern
· aktiver Schulverein
· sehr gute Arbeits- und Lernbedingungen
· Vergütung in Anlehnung an TVL-Lehrer

Derzeit besuchen unsere Evangelische Grundschule Hoh-
wald 49 Schülerinnen und Schüler. 
Sie werden in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen nach 
reformpädagogischen Konzept unterrichtet.

Wir erwarten:
Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss der 2. Staats-
prüfung des Lehramtes für Grundschulen, Mitgliedschaft in 
einer Landes- oder Freikirche. Gewünscht ist Erfahrung in 
leitender Tätigkeit 

Persönliche Anforderungen:
· Persönliche Beziehung zu Jesus Christus auf der Grund-

lage der Bibel
· Leitungskompetenz
· Pädagogische Kompetenz
· Kooperationsfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit
· Entscheidungs- und Verantwortungsfähigkeit

Bewerbungen bis 03.04.2012 bitte an:
Evangelischen Schulverein Sächsische Schweiz e. V.
z. Hd. des Vorstandsvorsitzenden Sören Schellenberger
Kirchplatz 2, 01844 Neustadt (Sachsen)
oder per E-Mail an info@evgs-hohwald.de

Weitere Informationen erhalten Sie auch über unsere Home-
page: www.evgs-hohwald.de oder telefonisch durch den Vor-
sitzenden des Vereins, Sören Schellenberger unter: 
0 35 96/50 97 27.
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Kleiderbörse in der Kita  
„Unterm Himmelszelt“

Nun ist es endlich wieder so weit!

Unsere beliebte Spielzeug- und Kleiderbörse findet wie-
der am Donnerstag, 29. März 2012 in der Zeit von 7.30 
Uhr bis 16:00 Uhr im Turnraum der Ev. Kindertagesstätte 
„Unterm Himmelszelt“, Klingerstraße 8, 01844 Neustadt OT 
Langburkersdorf statt.

All diese Dinge erwarten Sie:
· gut erhaltene Frühlings- und Sommerbekleidung für 

Kinder von 0 bis ???
· Sandalen, Turnschuhe, Hausschuhe
· Kinderwagen und Sportkarren etc.
· jede Menge Spielzeug
· eine nette Atmosphäre
· und Zeit zum Plauschen bleibt auch

Wer etwas zum Verkauf anbieten möchte, kann sich ab so-
fort mit Nicolle Ehnert (Tel.: 0 35 96/60 20 74) in Verbindung 
setzen. Ein Teil des Erlöses (10 %) kommt der Kindertages-
stätte zugute.
Anmerkung: Bitte die Artikel mit Preis und Nummer ver-
sehen, am besten klebt Heftpflaster. Die Sachen bitte bis 
Mittwoch, 28. März 14 Uhr in der Kita abgeben und wenn 
möglich gleich am Donnerstag, 29. März ab 16:00 Uhr ab-
holen. Vielen herzlichen Dank!!!

Aus dem Vereinsleben

Verein Begegnung Beratung 
Bildung Neustadt/Sa. e. V.
„Aktiv tätig sein, 
statt passiv altern“

Fasching in der Kita Sonnenland

Endlich war es wieder so weit: 
die fünfte Jahreszeit hatte 
begonnen und irgendwie sa-
hen an diesem Tag alle ganz 
anders aus. Am 21.02.2012 
feierten wir, gemeinsam mit 
unseren Erzieherinnen, Fa-
sching und machten eine 
große Party. Nach der Eröff-
nung durch Frau Böhme, gab 
es ein reichhaltiges Büffet, 
an dem sich jeder von uns 
beteiligt hatte. Alle Räume 
unserer Kita waren nun geöff-
net und wir konnten uns nun 
frei bewegen. Da gab es viel 
zu entdecken. In der Spat-
zengruppe standen Disko 
und Luftballontanz auf dem 
Programm, bei den Mäusen 
spielten wir Stuhlspiele, wie 
die Reise nach Jerusalem 

und bei den Schmetterlingen 
ging es um Geschicklichkeit. 
Wer konnte am schnells-
ten aufgefädelte Brezeln mit 
dem Mund haschen und wer 
hatte als Erstes sein Auto 
an der Leine aufgewickelt? 
Das war ein riesen Spaß. Als 
kleine Stärkung für zwischen-
durch haben wir Waffeln ge-
backen und Saft getrunken. 
Auch unsere Krippenkinder 
hatten großen Spaß. Die Nu-
deln zum Mittagessen haben 
wir als krönenden Abschluss 
auf dem Boden und mit den 
Fingern gegessen. So einen 
tollen Tag wünschen wir uns 
schon bald wieder …

Die Kinder der Kita Sonnen-
land und ihre Erzieherinnen

Veranstaltungstermine vom 26.03. - 05.04.2012
Für alle Anmeldungen zu Veranstaltungen bitte unter 
0 35 96/50 84 94 anrufen!
Bei Anmeldung auf Anrufbeantworter, bitte Telefonnummer an-
geben. Danke! Wenn kein extra Veranstaltungsort angegeben 
ist, finden die Veranstaltungen im Haus BBB, Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße 1b, in Neustadt (gegenüber Fleischerei Burck-
hardt) statt. 

Beginn Kurs „Wirbelsäulengymnastik mit Schwerpunkt Be-
ckenboden“
26.03.12
17:30 Uhr Kurs I 3. Veranstaltung 
18:30 Uhr Kurs II 3. Veranstaltung 
02.04.12
17:30 Uhr Kurs I 4.Veranstaltung  
18:30 Uhr Kurs II 4. Veranstaltung 
Einstieg in den laufenden Kurs ist nicht möglich. Gern nehmen 
wie Ihre Anmeldung für den Herbstkurs entgegen. 
Lustige Maschen
28.03./04.04.12, 14:30 - 16:30 Uhr 
Wer Freude hat in gemütlicher Runde zu stricken oder eine an-
dere Handarbeit zu tätigen ist herzlich eingeladen. Neulinge, 
die das Stricken lernen wollen, sind im Kreis der „Lustigen Ma-
schen“ herzlich willkommen.
Freizeittreff im Haus BBB
29.03./05.04.12, 14:30 - 15:30 Uhr 
Wir freuen uns, Sie nach dem Einkaufstress im Haus BBB be-
grüßen zu dürfen, um gemeinsam bei entspannten Gesprächen 
die Woche ausklingen zu lassen.
Wer rastet - der rostet
29.03./05.04.12, 18:00 - 19:00 Uhr 
Mit leichten, lockeren Übungen mobilisieren Sie Ihren Bewe-
gungsapparat und fühlen sich nach den Entspannungsübungen 
wie neu geboren. Zur Zeit keine Neuanmeldung möglich!
Unsere Heimat ist schön 
„Besuch der Kamelienschau in Zuschendorf“
30.03.12, 13:30 Uhr 
Wir besuchen heute die Kameliensammlung im Landschloss Zu-
schendorf und erfreuen uns an den vielen Farben der im China 
beheimateten Pflanzen. Nebenbei können wir auch das Land-
schloss mit den dazugehörigen Gebäuden besichtigen. Unsere 
Ausfahrt lassen wir mit einem gemeinsamen Gaststättenbesuch 
ausklingen.
Skat
02.04.12, 17:00 Uhr 
Bitte beachten Sie unsere veränderten Anfangszeiten! Neue Mit-
spieler sind herzlich willkommen!
Frauen-Treff
05.04.12, 16:00 Uhr 
Wir treffen uns im Haus BBB zum gemütlichen Beisammensein.
Einmal in der Woche ist unser Bewerbungsservice geöffnet. Wir 
helfen Ihnen bei der Erstellung Ihrer Bewerbungsunterlagen und 
kopieren die notwendigen Dokumente. Pro Bewerbung entste-
hen Ihnen Kosten von 3,00 EUR. Bitte vereinbaren Sie Ihren Ter-
min unter 0 35 96/50 84 94.
Vorschau
11.04./18.04.12 Lustige Maschen
18.04.12  Osteopathievortrag „Schwerpunkt Becken-

boden“ mit A. Delling



Neustadt in Sachsen 15Nr. 6/2012

Veranstaltungen  
des ASB- 
MehrGenerationenHaus

Für Erwachsene

Familienfrühstück
Beginnen Sie den Tag mit einem besonderen Genuss und brin-
gen Sie Ihren Kreislauf mit einem Glas Sekt in Schwung. Wir la-
den alle Generationen an diesem Freitag zum Familienfrühstück 
ein. Lassen Sie sich mit einem leckeren Frühstück verwöhnen 
und finden Sie Zeit, gemeinsam zu plauschen. Termin: 30.03.12 
ab 09:00 Uhr/Anmeldung bis Donnerstag.

Der Gymnastikkurs „Fit von Kopf bis Fuß“ hat begonnen!
Für sportlich Interessierte ist der Einstieg in den laufenden Kurs 
jederzeit möglich! Sie wollen etwas Gutes für Ihre Körperfitness 
tun, dann sind Sie bei diesem Kurs genau richtig. Hier wird Ihr 
Herz-Kreislauf-System aktiviert, Muskeln - speziell die Prob-
lemzonen- gekräftigt und gestrafft sowie Ihre Beweglichkeit 
und Koordination verbessert. Es erwartet Sie eine gesunde ab-
wechslungsreiche Mischung aus leichter Aerobic, funktioneller 
Gymnastik und Rückentraining. Mitzubringen sind: Sportbeklei-
dung, -schuhe, Handtuch. 
Termin: montags von 17:30 - 18:30 Uhr im Sportforum, Kursleiterin: 
Angelika Franke, nähere Informationen und Anmeldung im MGH!

Montagscafé
Unter dem Motto: „Gemeinsam - statt einsam“ laden wir Frau-
en, die gern in geselliger Runde frühstücken, schwatzen und 
lachen, in unser MGH ein. Termin: 02.04.12, 09:00 - 12:00 Uhr.

Frauentreff in Rückersdorf
Heute wollen wir für die Osterzeit schöne kreative Dinge bas-
teln. In geselliger Runde können wir dabei schwatzen, lachen 
und uns austauschen. Termin: 03.04.12, 09:00 - 12:00 Uhr im 
Gemeindezentrum Rückersdorf.

Achtung Änderung Tanzcafé
Das Tanzcafé findet nicht am 31.03.12 statt, sondern erst am 
Samstag, 28.04.12.

Frauentag im Haus BBB
Unsere Frauentagsveranstaltung am 13.03.2012 besuchten 35 
Frauen. Für eine ausgelassene Stimmung sorgte das „Hohwald 
-Duo“ aus Langburkersdorf. Fröhlich sangen und schunkelten 
die Frauen zur Musik und bedankten sich mit viel Beifall für die 
gelungene Unterhaltung. Natürlich wurden unsere Gäste wieder 
von den Vereinsmännern verwöhnt. Auf diesem Weg möchten 
wir uns bei allen Helfern und Mitwirkenden bedanken, die diese 
Veranstaltung wieder zu einem Höhepunkt werden ließen. 
Brigitte Kriedel im Namen der anwesenden Frauen

Homöopathie im Haushalt - Teil II
Das Warten hat ein Ende. Allen Teilnehmern des ersten Kurses im 
Jahr 2011 können wir nun mitteilen, dass Frau Konstanze Krim-
menau den Kurs im Haus BBB fortsetzt. Folgende Termine können 
schon immer vorgemerkt werden, jeweils montags den 30.04.12, 
den 21.05.12 und den 25.06.12 um 17:30 Uhr. Wie schon im 
letzten Jahr wird uns Frau Krimmenau auf unterhaltsame Weise 
unterrichten und an Hand von interessanten Beispielen die Wir-
kungsweise der Homöopathie näher bringen. Anmeldungen wer-
den schon entgegen genommen. Sollten wir nicht gleich erreich-
bar sein, hinterlassen Sie uns eine Nachricht auf dem AB, Tel-Nr. 
03596/508494. Wir rufen dann gern zurück. Wir freuen uns auf Sie. 
Heike Langer

gemeinsamen Spielen und zum Erfahrungsaustausch treffen.
Termin: dienstags, 16:00 - 17:30 Uhr. Wir bitten um Anmeldung!

Indoor - Spielplatz 
Für die körperliche Fitness öffnet im Winterhalbjahr für alle 
Generationen der Indoor - Spielplatz. Für die Kinder werden 
Kästen, Bänke, Rutschen, Trampoline oder Klettergerüste 
aufgebaut. Für die Älteren stehen vielfältige Sport- und Spiel-
geräte zur Nutzung zur Verfügung. Gemeinsam geht es dann 
hoch und runter, kreuz und quer durch den Bewegungsp-
arcours. Termin: noch bis 25.04.12 im Sportforum, Mi. von 
16:00 - 18:00 Uhr

Eltern-Kind-Turnen
Kinder können bei diesem Kurs gemeinsam mit Eltern und Groß-
eltern den Spaß und die Freude am Sport entdecken. Alter der 
Kinder: 1,5 - 2,5 Jahre, Termin: ab Mo,. 26.03.12 von 10:00 - 
11:00 Uhr in der Polenzer Turnhalle. Bitte anmelden!

Für Kinder

Kinder kommen in Bewegung
Toben, rennen, klettern, balancieren - Kinder können sich in 
unseren Sportstunden ausagieren, ihre körperliche Kraft spü-
ren, Ausdauer entwickeln und gegenseitige Rücksichtnahme 
erfahren. Nur so lernen sie Freude an der Bewegung, um zu 
gesunden Menschen heranzuwachsen. Wir probieren vielfäl-
tige Einzel- und partnerschaftliche Turnübungen, Spiele und 
Geräte aus. Alter des Kindes: 4 - 7 Jahre, Termin: ab Mi., 
28.03.12 von 16:00 - 18:00 Uhr in der Turnhalle Polenz. Bitte 
anmelden!

Sport frei!
Toben, rennen, klettern, balancieren - Kinder können sich in 
unseren Sportstunden ausagieren, ihre körperliche Kraft spü-
ren, Ausdauer entwickeln und gegenseitige Rücksichtnahme 
erfahren. Nur so lernen sie Freude an der Bewegung, um zu 
gesunden Menschen heranzuwachsen. Wir probieren vielfältige 
Einzel- und partnerschaftliche Turnübungen, Spiele und Geräte 
aus. Alter des Kindes: 2 - 4 Jahre, Termin: Do., 16:00 -18:00 Uhr 
in der Turnhalle Polenz. Bitte anmelden!

Spiel- und Sport mit dem Familienmobil
Als professioneller Unterstützer bei Feiern und Festen kommt das 
Familienmobil des ASB MehrGenerationenHauses Sächsische 
Schweiz auf Wunsch mit einem Kinderprogramm zu Ihnen. Ob zum 
Tag der offenen Tür in Schule oder Kindergarten, Hochzeits- oder 
Geburtstagsfeiern oder thematische Angebote, wir stellen ein An-
gebot für Kinder zusammen. Wie wäre es zum Beispiel mit einer 
Strandparty im Kindergarten, einem sportlichen Piratennachmittag 
mit Kinderschminken oder einem kreativen Indianerfest? 
Die Materialien werden nach dem Alter der Kinder und auf Ihren 
individuellen Wunsch zusammengestellt. 
Wir betreuen Sie in der Planung und Durchführung und stehen 
mit Tipps zur Ausgestaltung gern zur Verfügung. Informationen 
und Anfragen unter: ASB MehrGenerationenHaus Sächsische 
Schweiz, 01844 Neustadt i. Sa., Frau Domaschke, Frau Dittrich, 
0 35 96/60 47 10.

Festival der Kindermusik 
Am 27. April 2012 gibt es zum ersten Mal in der Sächsischen 
Schweiz ein Festival der Kindermusik. Veranstaltet wird dies 
durch das ASB MehrGenerationenHaus Sächsische Schweiz in 
Neustadt in Sachsen. Kinderliedermacher aus Sachsen werden 
mit verschiedenen Programmen in der Neustadthalle einen Tag 
lang Kinder aus Kindergärten und Grundschulen zum Mitsingen 
und Tanzen, zu Musiktheater und Geschichtenliedern sowie Pä-
dagogInnen auf neue musikalische Wege einladen.
Anmeldungen und Programm (bereits im Anzeiger Nr. 4 vom 
09.03.2012) im ASB Mehrgenerationenhaus Sächsische 
Schweiz, Maxim-Gorki-Straße 11a (Hintereingang Sportforum), 
01844 Neustadt, Tel.: 0 35 96/60 47 10, 
E-Mail: mgh@asb-neustadt-sachsen.de.

Für Familien

Krabbelgruppe am Nachmittag
Muttis, Vatis und Großeltern mit ihren Kindern und Enkelkindern 
im Krabbelalter können sich immer dienstags Nachmittag zum 
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Ski alpin

SSV 1862 Langburkersdorf e. V.

Einladung zum Doppelkopfturnier der  
Ortswehr Rückersdorf im Gemeindehaus

Zu unserem traditionellen 17. Doppelkopftur-
nier der Feuerwehr Rückersdorf am Karfreitag, 
dem 6. April 2012 um 14:00 Uhr im Gemein-
dehaus Rückersdorf laden wir herzlich ein.

FF Rückersdorf

Rugiswalder erkämpfen 
Sachsenmeistertitel 

Obwohl nun schon der Früh-
ling auch auf unseren Ski-
pisten Einzug gehalten hat, 
stellten sich die Rugiswalder 
Damen und Herren am Sams-
tag, dem 10.03., noch einmal 
auf die Bretter und zeigten, 
dass sie gut trainiert hatten. 
Auf super präparierter Kunst-
schneepiste konnten bei den 
Sachsenmeisterschaften in 
Erlbach gleich mehrere Er-
folge „eingefahren“ werden. 
So bewies H.-J. Schmidt 
(71) seine Fitness, siegte bei 
den Senioren und wurde da-
mit auch Sieger der Sachsen 
Master Cup Serie. Jonathan 
Biedermann (18) errang den 

Sachsenmeistertitel der Ju-
nioren und den Sächsischen 
Jugendpokal. Ihm folgte Max 
Strehle (18) auf dem 3. Rang. 
Luise Mütze (16), die als 
Punktbeste in das Finalrennen 
der Junioren ging und eigent-
lich ihre Siegchancen nutzen 
wollte, musste Nervenstärke 
zeigen, verfehlte mit dem 4. 
Platz allerdings das Trepp-
chen der Sachsenmeister. 
Trotzdem gelang es ihr, noch 
einen 3. Platz in der Jugend-
cupserie zu erringen. Julius 
Mütze startete in einem säch-
sischen Team bei der Red 
Bull Hüttenrallye in St. Anton/
Arlberg, einem spektakulären 
Skicross, bei dem Profis ge-
gen Amateure starten.
Mütze

(Foto: privat)

Doppelsieg für Rugiswal-
der Sportler

Am gleichen Wochenen-
de gewannen Severin und 
Sebastian Thiele mit einem 
Doppelsieg in den abschlie-
ßenden Parallelriesenslaloms 
in Schöneck die sächsische 
Kinder- und Schülerrennserie.
Jeweils die besten 16 Kinder 
einer Altersklasse fuhren ab-
wechselnd auf den beiden 
Läufen im KO-System um den 
Tagessieg. Sebastian Thiele 
konnte alle 8 Rennläufe für 
sich entscheiden. Mit diesem 

Sieg gewann er auch den 
sächsischen Schülerpokal 
2011/12.
Am Sonntag gingen dann die 
Kinder an den Start. Der Skit-
tycup zählte in diesem Jahr 
weit über 150 Teilnehmer und 
ist inzwischen eine der größten 
deutschen Kinderrennserien. 
Kinder aus Niedersachsen, 
Thüringen, Brandenburg und 
Sachsen kämpften bei einem 
Athletikwettkampf, einem Inli-
neslalom und 7 alpinen Skiren-
nen um den Gesamtsieg. Mit 
dem Tagessieg in Schöneck 
konnte Severin Thiele bereits 

zum dritten Mal das gelbe Tri-
kot mit in die Lausitz nehmen. 
Mit diesen Ergebnissen hat 
sich Severin für den Deutschen 
Schülercup S10 am Feldberg 
im Hochschwarzwald am 24. 
und 25. März 2012 qualifiziert. 
Leider mussten sich unse-
re anderen Starter bereits im 
Achtelfinale geschlagen ge-
ben. Für alle war aber diese 
Wettkampfform eine neue und 
interessante Erfahrung.
Bereits am Samstag fand auch 
der Abschluss des AmerSports-
Cups mit einem Riesenslalom 
und einem Teamwettbewerb im 
Parallelriesenslalom am Keil-

berg in Klinoveè/CZ statt. Nach 
einem an Spannung kaum zu 
überbietenden Halbfinale ge-
gen das Team der Sportaka-
demie ?pindleruv Ml?n konnte 
das Team „Skitty Racers“ mit 
Hanna Gärtner, Paul Rahle, 
Paul-Luis Schlosser und Seve-
rin Thiele auch das Finale ge-
gen die „Coolen Pisten Racer“ 
aus Oberwiesenthal für sich 
entscheiden. Mit Pokalen und 
wertvollen Sachpreisen wurden 
die Gewinner des Einzel- und 
Teamwettbewerbes für die An-
strengungen der vergangenen 
Monate belohnt.
thi

Severin Thiele als Gewinner des Skittycups

Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung im 
Wirtshaus zum Raupenberg 
war am Freitag, dem 9. März 
2012 angesagt. 93 Mitglieder 
aus den Abteilungen Fußball, 
Volleyball, Faustball  und Frau-
engymnastik füllten den Saal 
und bekundeten damit ihre Zu-
gehörigkeit zum Verein. Nach 
den Berichten des Vorsitzen-
den, der Schatzmeisterin und 
der Revision mit anschließen-
der Diskussion konnte festge-
stellt werden, dass der Verein 
im vergangenen Jahr gut gear-

beitet und gewirtschaftet hat. 
So wurde aus Eigenmitteln ein 
Winterdienstgerät angeschafft 
und der Küchenumbau inner-
halb von vier Wochen unter 
Leitung unseres Sportfreundes 
Kai Kühnert realisiert.
Abschließend erfolgte durch 
die Vertreterin des Kreissport-
bundes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge Angelika 
Roitzsch und den Vereinsvor-
sitzenden Herrmann Caspar 
die Ehrung einiger Sportfreun-
dinnen mit der Ehrennadel des 
Landessportbundes Sachsen.

von links: Silber: Sigrid Büttner und Ilona Kind, Bronze: Petra 
Rodig und Christine Mielke
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Der Förder- und Heimatverein 
Schloss Langburkersdorf e. V. 
ruft alle Vereinsmitglieder so-
wie Bürger von Langburkers-
dorf und Umgebung zum 
Frühjahrsputz im Schlossge-

lände und der Hofmühle auf:
Samstag, 14.04.2012 ab 
09:00 Uhr,
Treffpunkt vor dem Schloss
Wenn möglich bitte Rechen, 
Schaufel und Schubkarre mit-

bringen. Zum Abschluss gibt 
es in gewohnter Weise ein ge-
meinsames Mittagessen.

Rico Schneider
Vereinsvorsitzender

Förder- und Heimatverein Schloss Langburkersdorf e. V.

Jagdgenossenschaft  
Langburkersdorf/Rugiswalde

Einladung zur Vollversammlung

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
Langburkersdorf/Rugiswalde zur Vollversammlung am: 

Dienstag, 27.03.2012, um 19:30 Uhr in die Gaststätte 
„Zur guten Quelle“, Dorfstraße 44, OT Langburkersdorf 
ein.
Die Einladung richtet sich an alle Eigentümer von Grundflächen, 
die zum Gemeinschaftsjagdrevier Langburkersdorf/Rugiswal-
de gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf. 

Tagesordnung: 
-  Begrüßung
-  Bericht des Jagdvorstehers
-  Bericht der Kassenführerin und der Kassenprüfer 
-  Diskussion
-  Entlastung des Vorstandes, der Kassenführerin und des 

Rechnungsprüfers
-  Diskussion 
-  Bericht der Jagdpächter

Der Jagdvorsteher

Einladung
Der Verein Soziales, Arbeitslos und Vorru-
hestand e. V. begeht in diesem Jahr sein 
20-jähriges Bestehen. Wir möchten das 
zum Anlass nehmen, einmal zurückzubli-
cken, Ausschau auf Kommendes zu halten 

und den Tag angemessen zu begehen. Zu einer festlichen 
Mitgliederversammlung laden wir alle Mitglieder unseres 
Vereins für den

23. April 2012 um 10:00 Uhr,

in das Foyer des Sportforums herzlich ein.

Die Vorstände
Joachim Damm, Rolf Wiedermann, Angelika Wenzel

20 Jahre GAV

„Gemeinnütziger Verein 
Soziales, Arbeitslos und 
Vorruhestand e. V. Neu-
stadt“ im April 2012

Auf Initiative von Peter Hick-
mann Neustadt fanden sich 
im Jahre 1991 etwa fünfzehn 
Personen zusammen mit dem 
festen Willen, Arbeitslose un-
ter dem Motto „Betroffene 
helfen Betroffenen“ zusam-
menzuführen. Viele Arbeits-
lose standen bereits damals 
nach dem Verlust ihres Ar-
beitsplatzes vor Problemen, 
die sie so nicht kannten und 
wurden oftmals auch damit 
allein nicht fertig.
Der erste Treff war ein Zimmer 
in einer Baracke hinter dem 
Neustädter Sportplatz, bau-
lich in einem katastrophalen 
Zustand und ohne Heizung. 
Die Mannschaft ließ sich je-
doch nicht entmutigen und 
ihre ersten Aktivitäten kon-
zentrierten sich darauf, Spon-
soren für ihr Vorhaben zu  
werben. 
Am 01.04.1992 wurde der Ver-
ein GAV in das Vereinsregister 
eingetragen. Ziel war es nun, 
eine weitere soziale Isolati-
on arbeitsloser Menschen zu 
verhindern oder, wo das nicht 
möglich war, zumindest zu lin-
dern. Hilfe für den Nächsten 

stand immer im Vordergrund, 
Selbstwertgefühl stärken, be-
weisen, dass man noch nicht 
zu alt für die Gesellschaft war. 
Hilfen bei sozialen Problemen 
und Unterstützung beim Über-
winden bürokratischer Hürden 
wurden gegeben. Unkompli-
ziert wurde Hilfe bei Renten-, 
Arbeitslosen- und Sozialhil-
feanliegen durch den Verein 
angeboten und durch kompe-
tente Berater realisiert. Enga-
gierte Mitglieder qualifizierten 
sich, um immer wieder auf 
Neues auf diesem Gebiet re-
agieren zu können. Die eigent-
liche Vereinsarbeit umfasste 
von Anbeginn an im Wesent-
lichen die außerschulische 
Betreuung von Schulkindern 
durch Schulweghelfer und 
Schulbusbegleiter, Betreuung 
von Hortkindern, schulischer 
Büchereien, Hilfe in Kinder-
gärten, Betreuung straffällig 
gewordener Bürger, Arbeiten 
im örtlichen Umweltschutz, 
Mithilfe bei der Herstellung 
und Aufrechterhaltung von 
Ordnung und Sauberkeit in 
den Territorien und ab 1998 
auch die Fahrradkodierung für 
alle Bürger. 
Als Anfang 1993 die „Aktion 
55“ ins Leben gerufen wur-
de, war diese für die Ziele des 
Vereins wie hausgemacht. Der 
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GAV gestaltete diese Aktion 
zu einem wesentlichen sozia-
len Betätigungsfeld. 
1993/94 bot sich in einem 
ehemaligen Gemüselager auf 
der R.-Luxemburg-Straße ein 
neues Domizil an. Auch die-
ses wurde in vielen Einsätzen 
in einen ansprechenden Zu-
stand versetzt. Die Arbeit des 
Vereins lief dessen ungeach-
tet uneingeschränkt weiter. In 
den Orten Sebnitz, Neustadt, 
Hohnstein, Bad Schandau, 
Pirna, Heidenau, Dürrröhrs-
dorf und zeitweise auch 
Graupa entstanden die ers-
ten Begegnungsstätten, von 
denen aus Arbeitslose dieser 
Regionen in die Vereinsar-
beit mit ortsspezifischen Pro-
jekten einbezogen wurden. 
Beispielsweise liefen 1994 in 
insgesamt 31 Städten, Ge-
meinden und Ortsteilen des 
Landkreises 83 Projekte.
Ebenso wurde die Senioren-
arbeit angekurbelt, die dann 
nach kurzer Zeit nach festen 
Arbeitsprogrammen organi-
siert war und die Senioren mit  
altersgerechten und vielseiti-
gen  Angeboten begleitete.
Ein weiteres, total neues Be-
tätigungsfeld für den Verein 
brachte der Zuzug von Spät-
aussiedlern aus den ehemali-
gen GUS-Staaten in die Hei-
me in Neustadt und Hohwald 
und später in eigene Wohnun-
gen. Dabei kann mit Fug und 
Recht gesagt werden, dass 
der Verein der erste in der Re-
gion war, der mit „Deutsche 
helfen Deutschen“ etwas für 
die Integration dieser Men-

schen in die Gesellschaft auf 
ehrenamtlicher Basis tat. 
Mit dem Bau des Sportforums 
im Jahre 2000 konnte der 
Verein GAV neue, zweckent-
sprechende Räumlichkeiten in 
Besitz nehmen. Die Stadtver-
waltung hatte dabei großzü-
gig und vorausschauend die 
Belange des Vereins berück-
sichtigt, wie überhaupt die 
Unterstützung der kommuna-
len und anderer Ämter stets 
lobenswert war.
Die langjährigen Vorsitzenden 
des Vereines, Rudi Pöche, 
Günter Schwarze und Werner 
Förster führten in den zurück-
liegenden Zeiten den Verein 
engagiert und leisteten mit ih-
ren Vorständen ein immenses 
Maß an ehrenamtlicher Arbeit. 
Viele weitere Mitglieder taten 
das ebenfalls. 
GAV war in den 1990er Jahren 
der mitgliederstärkste Verein 
des Sozialwesens in unserem 
Landkreis.
Das Umfeld hat sich seitdem 
schrittweise und oftmals recht 
drastisch geändert, ist rauer 
und unberechenbarer gewor-
den, viele Fördermöglichkei-
ten sind nicht mehr gegeben, 
um im großen Rahmen diese 
Arbeit fortzuführen. Damit ent-
standen Zweifel, ob sich denn 
eine weitere Arbeit noch lohne. 
Es ist jedoch einem engagier-
ten Team gelungen, den Verein 
zu stabilisieren und bis hierher 
zu führen mit dem festen Wil-
len, noch lange Zeit eine gute 
soziale Arbeit zu leisten. 

J. Damm, Vorsitzender

nach einer klugen Kopfball-
ablage von Stefan Drosdek 
im Strafraum den umjubel-
ten und verdienten Ausgleich 
markierte. 
Beim Aufstiegsanwärter in 
Heidenau kam es eine Wo-
che später für die Neustäd-
ter knüppeldick. Zur Halbzeit 
stand es 3:0 für die Gastgeber. 
Individuelle Fehler ermöglich-
ten der zweiten Vertretung 
Heidenaus den klaren Vor-
sprung. Neustadt versteckte 
sich nicht, hatte auch den 1:1 
Ausgleich durch Dieter Kling 
auf dem Fuß, der am Pfosten 
landete. In der zweiten Hälf-
te verwaltete Heidenau das 
Ergebnis und erhöhte nach 

einem Konter sogar noch auf 
4:0. Eine hohe Auswärtsnie-
derlage die unsere Mannschaft 
erst mal verdauen muss, um 
für die weiteren Aufgaben wie-
der gerüstet zu sein.
Das nächste Heimspiel be-
streitet die 1. Männermann-
schaft des SSV Neustadt am 
24.03.12 um 15:00 Uhr im hei-
mischen Volksbankstadion. 
Gegner ist der Tabellennach-
bar FSV Dippoldiswalde. Der 
Verein und die Mannschaft 
freuen sich auf die Unterstüt-
zung zahlreicher Zuschauer.     
Weitere News, Ergebnisse 
und Fotos finden sie auf un-
serer Homepage www.ssv-
neustadt-sachsen.de. 

Der SSV Neustadt/Sachsen 
informiert

Kreisoberliga - Spielbe-
richte des SSV Neustadt 

Im ersten Rückrundenspiel 
kam Neustadt über ein Un-
entschieden nicht hinaus. 
Wilsdruff ging früh in Füh-
rung. Davon mussten sich die 
Hausherren erst erholen und 
kamen schwer ins Spiel. Als 
Daniel Mania Mitte der ersten 
Hälfte nach einem indirekten 
Freistoß im Strafraum den 
Ausgleich erzielte, schien sich 
das Blatt zu wenden. Doch in 
einem rüden Foul an der Au-
ßenlinie wurde Dieter Kling 
schwer an der Hand verletzt 

und musste ausgewechselt 
werden. Nun fehlte im Offen-
sivbereich ein Anspielpunkt. 
Als Spieler und Zuschauer 
auf den Pausenpfiff warteten, 
gelang den Gästen nach einer 
lang geschlagenen der überra-
schende 2:1 Führungstreffer. 
Nach der Pause drängte Neu-
stadt mit viel Einsatz und stel-
lenweise mit der Brechstange 
auf den Ausgleich. Für die 
Gäste ergaben sich dadurch 
Chancen zur Vorentschei-
dung, die aber einmal Anton 
Kling und im Tor Tomas Ste-
pan zu Nichte machten. To-
bias Thomschke war es, der 

Doppelkopfturnier
Der Siedlerverein West lädt zum Doppelkopfturnier am Frei-
tag, 30.03. um 19:00 Uhr in den Bürgergarten Neustadt ein. 
Gespielt wird eine Serie von 48 Spielen, Einsatz: 5 EUR. 

Th. Knoppe

Gebirgs- und Wanderverein

Natur- und Heimatfreunde e. V.  
Neustadt in Sachsen

Samstag, 24. März 2012
Wanderung „Zur Märzen-
becherblüte ins Polenztal“ 
B 12 km, Treff 08:00 Uhr 
Markt Neustadt, voraus-
sichtliche Rückkunft gegen 
17:00 Uhr, Führung Wan-
derfreund Michael Krebs, 
Tel. 501400

Mitgliederversammlung
Dienstag, 10. April 2012
Thema: Herr Krause zeigt uns 
einen Film über die Westal-
pen. Beginn 19:30 Uhr im 
Bürgergarten. Zur Essenein-
nahme bitte bereits 18:30 Uhr 
die Plätze einnehmen!
Wanderwart Gottfried Jobst

Kleingartenverein „Abendfrieden“
Der Kleingartenverein  „Abend-
frieden“ in Langburkersdorf 
verfügt über eine freie Par-
zelle mit einer Laube, Größe 

ca. 220 qm, Trinkwasser und 
E-Anschluss sind vorhanden. 
Weitere Informationen unter 
Tel. 50 16 35.
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Historisches

100 Jahre Fußball in Neustadt

... „obzwar durch Macht unse-
re gegenseitigen Richtgedan-
ken auf das schärfste getrennt 
werden sollen, wird sich stets 
das zusammensehnen und 
einmal einander finden, was 
EINS ist und ZUSAMMEN ge-
hört ... bis endlich die entspre-
chende Zeit kommen wird“ 2)
Diese Zeit kam bald. Mit 
schlimmen Auswirkungen. Ab 
1936 sank das Leistungsni-
veau, da etliche Fußballspieler 
zur Wehrmacht eingezogen 
oder zum Arbeitsdienst ver-
pflichtet wurden. Bei einem 
Spiel gegen den SV Sach-
sen 1900 Dresden am Buß-

tag 1937, dem „Opfertag des 
deutschen Fußballsports für 
das Winterhilfswerk“, konnte 
der Verein infolge des „verhält-
nismäßig schwachen Besuchs 
durch die sonst so treue Fuß-
ballgemeinde“ nur ein Betrag 
von 29,08 RM abliefern.

Im Spieljahr 1938/39 spielte 
Neustadt in der 1. Kreisklas-
se gegen TSV Pirna, SV Co-
pitz 07, Tgd. Bad Schandau, 
Zschachwitz, Niedersedlitz, 
Post Dresden, Wacker Dres-
den, Gruna Dresden sowie 
SV Dresden 06 und erreichte 
einen Mittelplatz.

1. Doppelkopfturnier in Langburkersdorf
Der Jugend- und Freizeittreff Langburkersdorf lädt alle Dop-
pelkopffreunde am 31.03.2012 zum ersten Doppelkopfturnier 
2012 recht herzlich ein, Beginn ist 17:00 Uhr. Wir freuen uns 
auf jeden neuen Mitspieler den wir bei uns begrüßen dürfen.

Vereinsvorsitzender Tommy Kretschmer

2. Fortsetzung

Spielvereinigung Neustadt

Ende der zwanziger Jahre 
kam es im Neustadt-Lang-
burkersdorfer Sportclub zu 
Differenzen:
Tennis- und Hockeyspieler 
sollen den Fußball als „Pro-
letensport“ bezeichnet ha-
ben. Vielleicht spielten auch 
politische Gründe eine Rolle, 
dass sich die Fußballer vom 
NLSC trennten und im Au-

gust 1930 gemeinsam mit den 
Handball-Damen die Spielver-
einigung Neustadt gründeten. 
Versammlungslokal der Blau-
Weißen war das Restaurant 
„Germania“. 
Im Jahre 1932 wurde die 1. 
Mannschaft Meister der II b-
Klasse im Gau Oberlausitz 
und schaffte durch ein 3 : 2 im 
entscheidenden dritten Spiel 
gegen SV Großschönau den 
Aufstieg.
Die siegreiche Mannschaft:

stehend v. l.: May, Müller, Sternert, E., Stenzel, Eidner, Kuhn, 
Schmidt, Hering, Harenburg, O.
kniend v.l. Wache I, Sperk, Wache II

v. l. n. r.: May, Morgner, Wache II, Friedrich, Kaufer, H., Kuhn, 
Kaufer, W., Förster, Steinert, E., Hiob, Koban

In einem Freundschaftsspiel 
gegen die Liga-Reserve von 
Hoyerswerda spielte vom 
Dresdner Sportclub Herbert 
Kaiser, ein ehemaliger Neu-
städter, als Gast mit. Dank 
der guten Kontakte zum DSC 
gelang es, dessen berühm-
ten englischen Trainer Jimmy 
Hogan für Trainingsstunden 
in Neustadt zu gewinnen. We-
sentlichen Anteil an der er-
folgreichen Entwicklung der 
Fußball-Abteilung hatten auch 
Vereinsführer Walter Koch und 
Helmut May. Während die Geg-
ner in den Punktspielen bisher 
aus der Oberlausitz kamen, 
verschoben sich die Wett-

kampf-Orte in Richtung Dres-
den. Die Rivalen hießen nun SC 
Pirna, SV Copitz 07, Tgd. Bad 
Schandau, SC Heidenau, SV 
Dresden 06, SV Ost Dresden, 
Sportlust Dresden, TV Guts-
Muths, Niedersedlitz und Ra-
benau. Außer der 1., 2. und 3. 
Männer-Mannschaft gehörten 
noch eine Jungmannen-, eine 
Alte-Herren-, zwei Jugend- und 
zwei Knabenmannschaften zur 
Abteilung. Die Sportkleidung 
und Fahrtkosten mussten die 
Spieler selbst bezahlen. Im 
August 1935 war der Sport-
verein Nixdorf in Neustadt zu 
Gast. Dessen Geschäftsfüh-
rer schrieb nach dem Spiel: 

Mit Kriegsbeginn wurde der 
Spielbetrieb stark reduziert. 
So hatte Neustadt 1941 bei 
den Punktspielen nur noch 
fünf Gegner. In den eigenen 
Reihen standen auch einige 
Ausländer: 
Flamen, die zur Arbeit im 
Neustädter Rüstungsbetrieb 
Hering AG dienstverpflichtet 
waren. In dieser Zeit bemüh-
te sich der Vereinsführer Karl 
Maaz besonders um den Fuß-
ball-Nachwuchs.

Der sinnlose Krieg forderte 
auch unter den Neustädter 
Fußballspielern zahlreiche 
Opfer: Der langjährige Mann-
schaftskapitän Otto Haren-
burg, Kurt Evler, Rudi Förster, 
Fritz Lehmann und Walter 
Kaufer kamen ums Leben, 
andere wurden verletzt und 
geschädigt.

2) aus den Akten des Stadtrats 
zu Neustadt betr. Spielvereini-
gung Neustadt, III/3, N. 132
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Sonstiges

ASB Landesjugend tagte 
in Neustadt

Am 10. März 2012 war eine au-
ßerordentliche Landesjugend-
ausschusssitzung der Arbeiter-
Samariter-Jugend einberufen. 
Grund war das Ausscheiden 
eines Vorstandsmitgliedes.
Unter den Teilnehmern waren 
neben dem ASJ-Vorstand u. a. 
der Landesgeschäftsführer 
des ASB Sachsen Herr Ficht-
müller und die Jugendkoordi-
natorin Frau Wieland vertreten.
Nach der Begrüßung und der 
Protokollkontrolle wurde das 
Wahlverfahren eröffnet. Für 
die Neubesetzung der va-
kanten Vorstandsstelle wurde 
Herr Christian Friedrich (ASJ 
Leipzig) favorisiert.
Nach Beendigung der Neu-
wahl von Herrn Friedrich 
wurden Informationen über 
verschiedene Vorhaben der 
Samariterjugend bekannt ge-
geben. So wurde das Projekt 

„wachSam“ vorgestellt, wel-
ches sich gegen die sexuali-
sierte Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen richtet. 
Ein regionaler Naturverein 
stellte den Teilnehmern ein 
Projekt für Kinder und Ju-
gendliche vor, welches den 
Kinder und Jugendlichen die 
Natur und ihre Gegebenhei-
ten näher bringen soll. Das 
Projekt kam bei den Teilneh-
mern sehr gut an und viele 
ließen sich die Kontaktdaten 
der zuständigen Mitarbeiter 
geben. 
Der Nachmittag wurde ge-
nutzt, um individuell Erfahrun-
gen und neue Ideen auszutau-
schen. Auch mit dem Aufbau 
neuer ASJ-Gruppe befasste 
sich die Tagung. Mit einem 
neuen Vorstandsmitglied und 
vielen neuen Anregungen 
wurde der Tag beendet.

Neue Gesichter im ASB
Das Straßenbild in Neustadt, 
Stolpen und Hohnstein verän-
dert sich. Die Fahrzeugflotte 
der ASB-Sozialstationen wur-
de erneuert.
Immerhin 26 Kleinwagen der 
Marke Nissan Micra wurden 
für unsere Schwestern und 
Pfleger als Ersatz beschafft. 
„Dabei haben wir vor allen Din-
gen auf Sicherheit und Komfort 
geachtet“, erklärt Alexander 
Penther, Geschäftsführer des 
ASB. „Die Kleinwagen stellen 
ca. 50 Prozent unserer Sozi-
alstationsflotte dar. Insgesamt 
sind 76 Fahrzeuge für unsere 
Kunden im täglichen Einsatz. 
Alle der neuen Fahrzeuge ha-
ben 6 Airbags, Klimaanlage, 
Sitzheizung und Bluetooth-Ra-
dio. „Gerade die Sitzheizung 
im Winter sowie das Telefo-
nieren während der Fahrt über 
das Radio schätzen unsere 

Mitarbeiter sehr“, berichtet der 
Geschäftsführer weiter.
Neu ist auch, dass der kom-
plette Fahrzeugservice über 
die Laufzeit von 5 Jahren vom 
Autohaus Nitschke  übernom-
men wird. Im Schadenfall steht 
uns immer ein Ersatzwagen 
zur Verfügung, Räderwechsel, 
Service und Wartungen sind 
inklusive. „Unsere Schwes-
tern und Pfleger sollen sich auf 
unsere Kunden konzentrieren 
können, da muss das Fahr-
zeug als Arbeitsmittel immer 
funktionieren. Diesen Service 
haben wir jetzt abgegeben.“, 
so Alexander Penther.
Im Zusammenhang mit der 
Fahrzeugerneuerung haben 
wir auch das neue ASB-Design 
umgesetzt. So sind Schriftzug 
und Werbung an den Fahr-
zeugen zukünftig in den ASB-
Farben gelb und rot zu sehen. 

LIONS Club Sebnitz übergab Spende an 
Neustädter ASB-Seniorenpflegeheim

Die Adventskalender-Aktion 
des LIONS Club Sebnitz stand 
im vergangenen Jahr unter 
dem Motto „Hilfe für unsere 
Senioren, welche in den unter-
schiedlichen Pflegeeinrichtun-
gen des Landkreises betreut 
werden“.  
Durch den Präsidenten Mat-
thias Mews konnte nun, 
Dank der  außerordentlich 
hohen Spendenbereitschaft,  
unserem ASB-Pflegeheim in 
Neustadt ein Scheck in Höhe 

von 1.400,00 EUR überge-
ben werden. 
Somit war es möglich, ein zu-
sätzliches Hebegerät für den 
Rollstuhltransfer sowie die 
Pflege von Heimbewohnern 
anzuschaffen, was eine enor-
me Erleichterung sowohl für die 
Bewohner als auch für die Arbeit 
des Pflegepersonals darstellt.
Im Namen unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner ein 
herzliches Dankeschön!
C. Kowalow, Heimleiter

Krankenhausstandort Sebnitz gestärkt

„Wichtiges Signal in die 
Region - Palliativstati-
on findet Aufnahme im 
Krankenhausplan.“
Der neue Sächsische Kran-
kenhausplan sieht nun eine 
Palliativstation in der Sächsi-
schen Schweiz Klinik Sebnitz 
vor. Jens Michel, der sich sehr 
dafür eingesetzt hat, erklärt 
dazu: „Damit wird die gute Ar-
beit in Sebnitz anerkannt. Die 
Entscheidung bedeutet auch 
eine Stärkung des ländlichen 
Raumes. Wir können Spezial-
einrichtungen nicht nur in gro-
ßen Städten vorhalten, son-
dern müssen nach Möglichkeit 
auch gleiche Lebensverhält-
nisse im ländlichen Raum ge-

währleisten. Die Entscheidung 
sichert auch Arbeitsplätze in 
der Sebnitzer Klinik.“
Seit Jahren bemüht sich die 
Sächsische Schweiz Klinik 
Sebnitz um die Verankerung 
der Palliativstation im Kran-
kenhausplan. Die Chance der 
Neuaufstellung des Kranken-
hausplanes im Freistaat Sach-
sen konnte genutzt werden. 
Die Entscheidung ermöglicht 
den Betroffenen die Verein-
barkeit von Familie, Pflege 
und Beruf durch kurze Wege. 
„Ich bedanke mich sehr bei 
Frau Staatsministerin Clauß 
für ihre Unterstützung.“, wür-
digt Michel die Ministerin.
Jens Michel, Mitglied des 
deutschen Landtages
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Kirchennachrichten

Kirchennachrichten  
Evangelische St. Jacobi Kirche
Wir laden zu den Gottesdiensten in die Fried-
hofskirche ein.
Parallel zum Hauptgottesdienst findet jeden 
Sonntag Kindergottesdienst statt.

Bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienst
(alle Angaben ohne Gewähr)
Rettungsleitstelle Pirna Tel.: 0 35 01/4 91 80

Kinderärzte und HNO-Arzt
Im Notfall bitte die Rettungsleitstelle in Pirna anrufen.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst ist ab sofort zu den 
nachfolgenden Zeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19:00 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 14:00 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 
7:00 Uhr, jeweils bis 7:00 Uhr des folgenden Tages über die Ret-
tungsleitstelle in Anspruch zu nehmen.

Zahnärzte 
jeweils von 9:00 bis 11:00 Uhr. In dringenden Fällen außerhalb 
der Sprechzeiten über die Rettungsleitstelle, Tel.: 03 50 1/4 91 80

 Telefon:
24./25.03.2012
Dr. Ziegenbalg, Hauptstraße 107
Dürrröhrsdorf 03 50 26/9 14 16

31.03./01.04.2012
DS Hölzel, A.-Bebel-Str. 30
Neustadt 0 35 96/50 18 94

06.04.2012
Dr. Franke, Dresdner Str. 69
Neustadt 0 35 96/60 20 96

Apotheken-Notbereitschaft
Die Apotheken sind durchgehend dienstbereit. Die Dienstbereit-
schaft findet täglich von 08:00 Uhr morgens bis 8:00 Uhr mor-
gens des Folgetages statt. Wenn Sie eine Notdienstapotheke 
benötigen, rufen Sie bitte unter der Nr. 0 35 91/1 92 22 an oder 
erkundigen Sie sich unter www.apotheken.de. Folgende Apo-
theken haben am Wochenende in der o. g. Zeit in unserer Regi-
on Notdienst für dringende Rezepte:

24.03.2012
Stadt-Apotheke Bischofswerda
01877 Bischofswerda, Altmarkt 14 0 35 94/70 31 27

25.03.2012
Engel-Apotheke Neustadt
01844 Neustadt,
Wilhelm-Kaulisch-Straße 20 0 35 96/5 08 23 70

31.03.2012
Stadt-Apotheke Neustadt
01844 Neustadt, Dresdner Straße 2 0 35 96/50 30 75

01.04.2012
Neue Apotheke Bischofswerda
01877 Bischofswerda,
Neue Bautzener Str. 19 0 35 94/71 30 90

06.04.2012
Engel-Apotheke Neustadt
01844 Neustadt,
Wilhelm-Kaulisch-Straße 20 0 35 96/5 08 23 70

Frauen- und Kinderschutzhaus
erreichbar rund um die Uhr
über die Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80

Tierärztliche Klinik - immer dienstbereit
Dr. Düring, Alte Hauptstraße 15, Stolpen,
OT Rennersdorf 03 59 73/28 30

Sonntag, 25.03., 5. Sonntag in der Passionszeit - Judika
9.30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Taufen, Pfr. Klipphahn 

und Diakon Görner 
 Kollekte für eigene Gemeinde 

Freitag, 30.03., Ökumenischer Kreuzweg 

Sonntag, 01.04., 6. Sonntag in der Passionszeit - Palmarum
in der St. Jacobi-Kirche
9.30 Uhr  Predigtgottesdienst mit Feier des Tauftages, Pfr. 

Schellenberger 
 Kollekte für eigene Gemeinde 

Donnerstag, 05.04., Einsetzung des Heiligen Abendmahls 
(Gründonnerstag) 
19.30 Uhr  Tisch-Abendmahl im Kirchgemeindehaus, Pfr. 

Klipphahn 
 Kollekte für eigene Gemeinde 

Freitag, 06.04., Tag der Kreuzigung des Herrn (Karfreitag) 
15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Schellenberger 
 Kollekte für Sächsische Diakonissenhäuser 

Wir laden ein zur lebendigen Gemeinde
Für unsere Kinder
Christenlehre: montags im Kirchgemeindehaus, Hospitalstr. 2
1. und 2. Klasse: 15.00 Uhr - 15.45 Uhr
3. und 4. Klasse: 16.30 Uhr - 17.15 Uhr
Powerkids: (5./6. Klasse): immer mittwochs 
17 - 18.30 Uhr im „Schafstall“ im Pfarrhaus, Kirchplatz 2 
Konfirmanden 
7. Klasse: dienstags, 16.30 Uhr - 17.30 Uhr im Schafstall 
8. Klasse: dienstags, 16.30 Uhr im Diakonat 
Junge Gemeinde (im Schafstall) 
freitags, 19.30 Uhr - 23 Uhr 
Mit der Bibel 
Bibelstunde: mittwochs 18.30 Uhr im Diakonat 
Kirchenmusik 
Kurrende (Kl. 1 + 2): montags, 12.30 Uhr in der Evang. Grund-
schule Langburkersdorf 
Kurrende (Kl. 3 + 4): montags, 14.45 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Jugendchor (Kl. 5 - 7): dienstags, 18 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Jugendchor (ab Kl. 8): freitags, 18 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kantorei: montags, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Kammerchor: mittwochs, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Posaunenchor: mittwochs, 19.30 Uhr in Stolpen 
Veranstaltungen in den Dörfern 
Krumhermsdorf 
Gottesdienst Ostermontag, 9. April, 9.30 Uhr mit Verabschie-
dung Ehepaar Mütze 

„Zu Ostern in Jerusalem“  
Gottesdienst zum Schulsonntag mit Taufen und Verkündigungs-
spiel der Ev. Grundschule
Am Sonntag „Palmarum“ (1. April) feiern wir um 9.30 Uhr* in der St. 
Jacobi Kirche* (nicht in Friedhofskirche!) unseren Gottesdienst zum 
Schulsonntag. Dabei wird das Verkündigungsspiel „Zu Ostern in 
Jerusalem“ aufgeführt. Wir wollen darin eine Brücke aus der Pas-
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sions- in die Osterzeit schlagen. Eleonore Creutz hat dieses Stück 
mit den Kindern einstudiert. Wir wollen uns an diesem Sonntag 
auch bei ihr ganz persönlich bedanken, denn ihr Vertretungsdienst 
für den Religionsunterricht an unserer Evangelischen Grundschule 
endet mit den Osterferien. Gleichzeit freuen wir uns, dass Anneli 
Klipphahn ihren Dienst an unserer Schule wieder aufnehmen kann. 
In diesem Gottesdienst wollen wir Jonas Wendland, den kleinen 
Sohn unserer zukünftigen Referendarin Anne Wendland, feierlich 
taufen. Ebenso sind alle Kinder herzlich eingeladen, die in den Mo-
naten Oktober bis März ihren Tauftag feiern konnten.

Ev.-Luth. Pfarramt Neustadt, Kirchplatz 2, 01844 Neustadt, Tel. 
50 30 39, Fax: 50 19 23, www.kirche-neustadt.de, E-Mail: info@
kirche-neustadt.de

Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde 
Lauterbach - Oberottendorf mit den Kirch-
orten Bühlau und Rückersdorf
Sonntag, 25.03. Judika
18:00 Uhr  Predigtgottesdienst in Oberottendorf
Sonnabend, 31.03.
10:00 Uhr  Umzug der Neuen Glocken durch das Dorf (Be-

ginn vom Ortseingang Bühlau) in Lauterbach
Sonntag, 01.04. Palmarum
14:00 Uhr  Predigtgottesdienst in Oberottendorf
18:00 Uhr  Predigtgottesdienst in Rückersdorf
Freitag, 06.04. Karfreitag
15:00 Uhr  „Die 7 letzten Worte Jesu“ - Konzert mit dem Kam-

merorchester ohne Dirigenten Dresden in Oberot-
tendorf

Zusammenkünfte:
Kindervormittag, 09:30 - 12:00 Uhr
Oberottendorf, 24.03.
Kinderkreis: 15:00 Uhr, 
Lauterbach, 29.03., 26.04.
Junge Gemeinde: 19:30 Uhr
Lauterbach/Oberottend. 
jeden Freitag in Lauterbach
Gesprächskreis:
20:00 Uhr Oberottendorf, 02.04.
20:00 Uhr Rückersdorf, 17.04. 
Offener Frauenkreis: (mit Kinderbetreuung)
09:00-11:15 Uhr Lauterbach, 28.03., 25.04.
Mütterkreis:
14:00 Uhr Lauterbach, 24.04.
Frauendienst: 
14:00 Uhr Oberottendorf, 10.04.
14:00 Uhr Rückersdorf, 17.04.
Bibelstunde:
10:00 Uhr Lauterbach, 04.04., 18.04.
Chorproben 
nach Vereinbarung im Wechsel in Lauterbach/Oberottendorf!
19:00 Uhr montags 

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Lauterbach-Oberot-
tendorf mit den Kirchorten Bühlau und Rückersdorf, 
Tel. 03 59 73/2 64 01/2 64 12

Katholische Kirche St. Gertrud

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen

5. Fastensonntag 24./25.03.
Sa., 17 Uhr Hl. Messe - Hochfest der Verkündi-
gung des Herrn 
So., 8 Uhr Hl. Messe

Palmsonntag 31.03./01.04., Sonntag vom Leiden des Herrn 
Sa., 17 Uhr Hl. Messe mit Palmprozession 
So., 8 Uhr Hl. Messe

Gründonnerstag, 05.04. 
19 Uhr Hl. Messe, Anbetung bis 21 Uhr

Karfreitag, 06.04. 
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben des Herrn (Fast- &  
Abstinenztag)

Heilige Messe an den Werktagen
Mi., 28.03. - 18 Uhr Hl. Messe
Fr.,30.03. - 8.30 Uhr Hl. Messe mit Kreuzwegandacht 
Mi., 04.04. - 18 Uhr Hl. Messe, 18.30 Uhr Beichtgelegenheit

Sonstige Vermeldungen
Jugendabend Mo., 26.03. 19 Uhr in Neustadt Unterricht z. Erst-
kommunion jeden Samstag 16 Uhr Seniorennachmittag Sa., 
24.03., 15 Uhr im Pfarrhaus Kreuzweg auf dem Annaberg in Lo-
bendau am Palmsonntag, 01.04. um 15 Uhr

Katholisches Pfarramt, Struvestr. 5, 01844 Neustadt Pfarrer  
Edward Wasowicz
Sprechzeit: nach Terminabsprache, Pfarrbüro: Mo. und Do. 
15.30Uhr bis 18 Uhr sowie jeden letzten Sa. im Monat, Telefon:  
0 35 96/60 33 80, Fax: 0 35 96/56 63 06, www.katholische-kirche-
neustadt.info, E-Mail: kath.pfarramt.nst.sa@t-online.de, Pfarrer 
Paul i. R.: Finkenbergstr. 15, 01855 Sebnitz nach Terminabsprache

Jehovas Zeugen
Zusammenkunftszeiten:

Sonntag  17:00 Uhr
Öffentlicher Vortrag und Wachtturmstudium

Freitag 19:00 Uhr
Versammlungsbibelstudium, Theokratische Predigtdienstschule 
und Dienstzusammenkunft

Zusammenkunftsort:
Werner-von-Siemens-Str. 8
01844 Neustadt/Sachsen

Themen der öffentlichen Vorträge für März/April

25.03.12  Was für einen Namen machst du dir bei Gott?
01.04.12  Warum die Menschheit ein Lösegeld benötigt

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN A MTSBLÄTTER B EILAGE N
BROSCHÜREN PROSPEKTE Z EITUNGEN
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKT E

Fragen zur Werbung?
Ihr Anzeigenfachberater

Matthias Riedel

berät Sie gern.

Funk: 01 71/3 14 75 42
matthias.riedel@wittich-herzberg.de w
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